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Englands Nachbarn.
(Bon unserem ständige » Korrespondenten.)

rth . Lon- o«, 12. Dez.
Es ist recht bewundernswert , mit welcher fröh¬

lichen Ungenierthett man in England über das
neue französische Kabinett kommentiert .
Doumergue -Caillaux finden hier womöglich eine
noch schlechtere Presse als im eigenen Lande . Bei
der konservativen Presse ist das noch begreiflich :
denn das radikale französische Kabinett vertritt
so ziemlich alles , was die Konservativen hier in
Grund und Boden verdammen : es ist „Lloyd
Georgeismus " — so genannt nach dem den Kon¬
servativen höchst mißliebigen Schatzkanzler Lloyd
George — in einer höheren Potenz . Aber selbst
die hiesige radikale Presse nimmt sich der radi¬
kalen Kollegen nur höchst lau an : mit dem neuen
Kabinett ist nicht zu rechnen ; es habe keine Aus¬
sicht auf längeren Bestand .

Grund dieser fast allgemeinen Ablehnung ist —
Caillaux . Der Finanzminister Caillaux ist in
England verdächtig , höchst verdächtig . Denn er hat
bas Verbrechen begangen — noch dazu heimlich,
ohne das Mitwissen seiner Kollegen und , vor
allen Dingen , hinter dem Rücken des britischen
Botschafters in Paris — sich mit Deutschland
vor und während der Krise 1911 gütlich einigen
zu wollen ; er hat es versucht , sich von der etwas
ängstlich engen Umarmung Englands ein wenig
frei zu machen. Man fürchtet , Satz er diese Ver¬
suche erneuern möchte und will ihnen von vorn¬
herein einen Riegel vorschieben. Der einzige
Trost , den man hier findet , ist, daß der Tiger
Clemenceau der eigentliche Drahtzieher hinter
dem Kabinett ist; und von Clemenceau weiß
man , daß er ein großer und ergebener Freund
der „Entente " ist und , was noch besser, aus seiner
Abneigung gegen Deutschland kein Hehl macht.
Aber dennoch bedauert man tief, daß die guten
Absichten des Präsidenten Poincare , auch nur
einige Zeit lang , von dem neuen radikalen Kabi¬
nett durchkreuzt werden könnten , daß der „neue
Geist" in Frankreich zurückgedämmt wird und
die so schön begonnene Renaissance der Nation
aufgehalten wird . So zu lesen in den verschie¬
denen Leitartikeln der englischen konservativen
Presse . Ein Widerspruch gegen diese etwas kühne
Einmischung in die inneren Angelegenheiten
eines fremden , wenn auch eng befreundeten Lan¬
des , ist bisher noch nicht nach London gedrungen .
Offenbar weiß man ganz gut dort , woran man
ist. In Deutschland wird es oft so aufgefatzt ,
als ob die Vorteile der Entente ganz einseitig
seien, ü. h . Frankreich wohl England braucht ,
aber England nicht Frankreich . Das ist nicht
ganz richtig : England braucht Frankreich als
seine kontinentale Vorhut . England hat nichts
gegen eine deutsch - französische Entspannung ; aber
es will nicht die Kosten derselben tragen . Auch
nicht indirekt . So z. B . ist es gar kein Geheim¬
nis , daß in der letzten Marokko -Krisis es in ge¬
wissen französischen Kreisen sehr ernsthast erwo¬
gen wurde , Agadir oder einen anderen Hafen
in Marokko Deutschland zu überlassen .
Der schärfste Widerspruch kam von England .
Einen neuen französischen Stützpunkt am Atlan¬
tischen Ozean läßt man sich allenfalls gefallen ;
einen deutschen — niemals . Deshalb ist Cail¬
laux verdächtig , weil er Anwandlungen hatte ,
lieber England gegen Deutschland auszuspielen
und umgekehrt , als sich nur auf England zu
stützen.

Wir in Deutschland Wissens ja wohl besser ; auch
von den französischen Radikalen erwarten wir
nichts . Diese Ausführungen über die englisch¬
französischen Zusammenhänge und Abhängigkei¬
ten sind auch nicht geschrieben, um Wasser in den
Wein der deutsch -englischen Unterhandlungen zu
gießen . Sondern nur um unsere Bezie¬
hungen zu England recht nüchtern zu be¬
trachten , so nüchtern , wie das hier ge¬
schieht . Die letzten Ausführungen des Reichs¬
kanzlers über den Stand der deutsch -englischen
Verhandlungen werden hier ziemlich obenhin be¬
handelt . Die reichlich überflüssige Besorgnis we¬
gen der Zabern - Affäre zittert ja noch etwas
nach in der englischen Presse , Besorgnis , gemischt
mit Enttäuschung , daß vorläufig nichts weiter
daraus erfolgt als unpraktische sozialdemokratische
Vorschläge . Aber , auch abgesehen davon , ist die
Ausnahme der Ausführungen recht kühl . Sie
enthalten nichts Neues , nur Selbstverständliches ,
nur schon Bekanntes . Es leitartikelt vorläufig
nur die „Times "

, und diese mit ihrer gewöhn¬
lichen Pompösität und Verklausierung . Die Bes¬
serung der Beziehungen zwischen den beiden Völ¬
kern sei erfreulich und die angedeuteten Abkom¬
men wünschenswert . Eine solche Politik müsse
sich gründen auf — gegenseitigem — ehrlichen
Vertrauen . Dieses „ehrliche Vertrauen " scheine
„man " aber , wenigstens zeitweilig , außer acht ge¬
lassen zu haben bei der Ernennung eines deut¬
schen Generals zum Kommandeur der Truppen

in Konstantinopel . Und natürlich dürfen die
alten Freundschaften nicht unter den neuen leiden .

Die „Times " gehört also zu den Kreisen , von
denen der Reichskanzler am Schluß seiner Aus¬
führungen sprach, die noch zum Skeptizismus
neigen , was die Annäherung der beiden verwand¬
ten Völker anbetrifft . Was der deutsche General
in Konstantinopel mit den deutsch -englischen Ver¬
handlungen zu tun hat , ist nicht recht erkenntlich .
Uebrigens ist es das erste Mal , daß man dazu
in der englischen Presse Stellung nimmt , d. h. die
russischen Einwendungen unterstützt . Die „Ti¬
mes " tut das wohl mit frommem Augenaufschlag
nach Caillaux — Frankreich und Rußland —
hin . Denn die englische Marine - Mis¬
sion nach der Türkei , die Vergebung der Reor¬
ganisierung der türkischen Arsenale und

Wersten an die englischen Rüstungsfirmen
Armstrong L Vickers — die vor ein paar Tagen
als ein großer politischer und wirtschaftlicher Steg
Englands in die Welt htnausposaunt wurde —
vertrauen wohl weit eher England den Schlüs¬
sel der Dardanellen an .

Aus diesen Gründen — und noch manchen an¬
deren , die gelegentlich zur Erörterung kommen
sollen — bekennen wir ganz freimütig , daß wir
auch, von der Londoner Warte , zu den „Skepti¬
kern" des Reichskanzlers gehören . Es wird uns
eine sehr angenehme Enttäuschung sein , wenn die
deutsch -englischen Abmachungen wirklich den
Grund legen sollten zu dauernd guten Beziehun¬
gen . Vorläufig sind die Unterströmungen hier
noch stärker als der Strom des guten Willens
und der realen Interessen .

SeimdeMeml as .MIM« Mlittn"
tN-Ldruck nur mit »mau« Ouellaiaugare »estatt-v.

Abreise des Kaiserpaares nach München.
Berlin , IS. Dez . Das Kaiserpaar hat mit Ge¬

folge gestern abend um 9.20 Uhr im Sonderzug
von der Station Wildpark aus die Reise nach
München angetreten .

Der Kronprinz in den Generalstab verseht.
Berlin , 14. Dez . Wie nach der „Kreuzzeitung "

verlautet , wurde der Kronprinz von seiner Stellung
als Kommandeur des ersten Leibhusarenregiments
in Danzig -Langfuhr enthoben und in den General »
stab der Armee versetzt.

b. Berlin , 15. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Die „Vosfische Zeitung " schreibt zu der Ver¬
setzung des Kronprinzen aus Berlin : Die Rück¬
kehr des Kronprinzen nach Berlin wird um sei¬
ner selbst willen , wie im Interesse der Allge¬
meinheit mit Genugtuung begrüßt werden . Es
mußte verhütet werden , daß der Kronprinz , der
fett seiner Uebersiedelung nach Danzig , Mitte
September 1911, fast ausschließlich mit Personen
von alldeutscher oder hochkonservativer Richtung
in Berührung gekommen ist, durch unverant¬
wortliche Ratgeber » wie bei seinem Erscheinen
im Reichstag während der Marokko -Debatten im
November 1911 oder selbst bei der Veröffent¬
lichung seines Schreibens an den Rei skanzler
in der Welfenfrage , zu politischen Improvisatio¬
nen verleitet wurde , die in den Gang der Staats¬
maschine störend ekngriffen und für ihn selbst
unbequeme Folgen haben würden .

Deutschland und San Franziska .
Berlin » 15. Dez . Abg . Bassermann teilt

der „Frkf . Ztg ." mit : Der Antrag wegen Be¬
teiligung des Reichs an der San Fran -
zisko -Ausstellung ist weder zurückgezogen
noch erledigt . Die Budgetkommission sah sich
nach dreistündiger Verhandlung am 11 . Dezem¬
ber außer Stande , die Beratung zu beenden und
abzustimmen , da ihr in letzter Stunde neues
Material seitens des Direktors im Retchsamt
des Innern , Lewald , entgegengebracht wurde ,
welches nicht erschöpfend nachgeprüft werden
konnte und auch den Fraktionen mitgeteilt wer¬
ben mutzte . So lag am 12. Dezember für das
Plenum überhaupt kein Antrag vor und so
konnte nach der Geschäftsordnung auch keine Be¬
ratung über den Jnitiativgesetzentwurf statt¬
finden . Der Präsident gestattete angesichts die¬
ser Lage und der Wichtigkeit des Gegenstands
dem Berichterstatter das Wort zur Geschäftsord¬
nung , damit dieser in der Lage war , dem Hause
mitzuteilen , weshalb die zweite Lesung nicht
stattfinden konnte . Diese Bemerkung zur Ge¬
schäftsordnung durste an sich den Zeitraum non
fünf Minuten nicht überschreiten , war allerdings
etwas länger . Eine sachliche Diskussion aber
konnte überhaupt nicht stattfinden , da die Bud¬
getkommission ihre Beratung noch nicht abge¬
schlossen hatte und sonach auch keine zweite Le¬
sung im Plenum stattfinden konnte . Der Ge¬
setzentwurf unterliegt also nach wie vor der Be¬
ratung und Beschlußfassung der Budget -
Kommission und muß dort erledigt werden ,
sei es durch Rücknahme oder durch Abstimmung .
Vermehrte Förderung der Arbeitsvermittlung .

<Eig . Bericht .)
n . Berlin , 14 . Dez . Staatssekretär vr . Del¬

brück hat im Reichstage gelegentlich der Besprechung
über die Arbeitslosigkeit darauf hingewiesen , daß
er in einer weiteren Förderung der Arbeitsver¬
mittlungsstellen ein wesentliches Mittel für einen
Rückgang der Arbeitslosigkeit sieht. Die Arbeits¬
nachweisstellen sollen dementsprechend in dem
nächsten Etats durch weitere Mittel eine bedeu¬
tende Vermehrung erfahren . Insbesondere dürfte
eine kräftige Förderung der Arbeitsnachweisstellen
auf dem platten Lande hier in Bettacht kommen,
da durch sie der unerwünschte Zuzug von Arbeits¬
losen nach den Städten gehemmt und gleichzeitig
der Landflucht Einhalt geboten werden kann. In
den großen Städten ist die Arbeitsvermittlung
bereits seit längerem in Angriff genommen und
auf dem platten Lande greifen die Landwirtschafts¬
kammern ein .

Die deutscheMlkärmisslon ln derTürkei.
Der Empfang in Konstantinopel .

d . Konstantinopel , 14 . Dez . Die deutsche Mili¬
tärmission ist unter der Führung des Generals
Liman von Sanders mit dem Orient -Expreßzug
hier eingetroffen und wurde am Bahnhof vom
Kriegsminister , dem Chef des Generalstabes , der
Generalität , den in türkischen Diensten stehenden
deutschen Offizieren und dem Generaldirektor des
Sicherheitsdienstes begrüßt .

Konstantinovel , 15 . Dez . Die deutsche Mili¬
tärmission , General Liman v . Sanders und
acht Offiziere , traf gestern vormittag mit dem Kon-
ventionalzuge ein und wurde türkischerseits auf
dem Babnbof offiziell begrüßt . Zum Empfange
hatten sich außer den Vertretern der deutschen
Botschaft der Kriegsminister , der interimistische
Kommandant des ersten Korvs Dschemal , die
Stabsoffiziere und sämtliche höheren Offiziere der
hiesigen Truppenkörver eingefunden . Der Emp¬
fang trug umso herzlicheren Charakter , als der
Kriegsminister Jzzet Pascha mit dem General
Liman von Deutschland her bekannt ist. Um 2 Uhr
nachmittags erfolgte die Vorstellung des Generals
bei dem Großwesir auf der Pforte .

Die deutschen Offiziere trugen bei ihrer Ankunft
in Konstantinopel bereits die türkische Uniform .Den türkischen Offizieren wurde die Ernennung
des Generals von Liman offiziell mitgeteilt .
Durch Unterschrift haben sie die Kenntnisnahme
zu bescheinigen.
Die „mündliche Anfrage " des Dreiverbandes .
Konstantinovel , 14 . Dez . ( Wiener Corr . -Bureau .)Der Schritt der Botschafter Rußlands , Englands

und Frankreichs bestand in einer mündlichen
Anfrage , welches die Befugnisse des Generals
Liman von Sanders sein werden . Der Grob¬
wesir erklärte , daß er morgen gelegentlich des
Empfanges des diplomatischen Corps antworten
werde .

Baris , 15 . Dez . Die hiesige Presse erörtert leb¬
haft den von den Botschaftern des Dreiverbandes
bei der türkischen Regierung in der Frage der
deutschen Militärmission unternommenen
Schritt , wobei sie betont , daß die Mächte des Drei¬
verbandes , Frankreich , Rußland und England ,in dieser Frage unbedingt Zusammenhalten
müßten . Man müsse es bedauern , so schreibt der
„Temps " , daß eine französische Bank der Türkei
einen Vorschuß von mehreren Millionen gewährt
habe . Wenn die französische Diplomatie auf der
Höhe ihrer Aufgabe gestanden hätte , dann hätte
sie dieses Geschäft hintertteiben müssen . Es sei
nicht zweifelhaft , so führt das „Journal des Debats "
aus , daß die Mächte des Dreiverbandes Beschlüsse
zur Wahrung ihrer Interessen fassen müßten , wenn
die Türkei die Obhut über die Freiheit der Meerenge
den Offizieren einer fremden Macht anverttaue .

b . Paris , 15 . Dez . lEig . Drahtbericht .) In
einem langen Telegramm sucht der Chefredakteur
des „Matin " , der gegenwärtig in Rußland reist,
wegen der Absendung der deutschen Militär¬
mission nach Konstantinopel die öffentliche
französische Meinung aufzuheben . Der ,,Matin "
meldet also , daß Rußland über diese Angelegenheit
geradezu bestürzt sei und daß es von England und
Frankeich ein entschiedenes Eingreifen in Konstan¬
tinovel erwarte , damit General Liman von San¬
ders ein anderes Kommando erhalte .
Frankeich müsse vor allem einen finanziellen
Druck auf die Pforte ausüben . <Vgl . den Leit¬
artikel .)

Die Antwort der Pforte .
Konstantinopel , 14. Dez. Der Mini st errat setzte

die Antwort fest, die der Groß wesir morgen den
Botschaftern auf die von ihnen gewünschten Infor¬
mationen erteilen soll. Es heißt da, der deutschen
Militärmission liegt keinerleipolitischer Z w e ck
zugrunde . Sie ist beauftragt, sich mit der Reorgani¬
sation der militärischen Bildungsanstalten und des ersten
Armeekorps , das eine Art Modellkorps werden soll,
zu befassen. Die Obhut über Li« Meerenge werde in
di« Aufgaben der Mission nicht einbezogen.

(weitere Depeschen siehe Sette 4.)

Ae hevüge Nummer uujeres Blattes umjatzt 10 Seiten.

Deutsches Leich.
Kampfstimmung im RÄchstag,

Aus Reichstagskreisen wird uns geschrieben :
Eine ernste ruck gespannte Lage hat die erste

Lesung des Reichsetats als unwillkommenes politisches
Weihnachtsgeschenk zurückgelassen. In politischen und
parlamentarischen Kreisen neigt man der Annahme zu,daß di« diesmalige Etatsberatung in der Kommissionfür den Reichshaushalt und die zweite Etatslesungunter einer Kampfstimmung stehen werden» die
besonders beim Heeresetat zum Ausdruck kommen wird .
Abg . Erzberg er , der in der Haushaltskommsssioneinen größeren Einfluß ausübt , hat bereits eine Reihevon Abstrichen am Militäretak angemeldet, und damit
ist die Liste noch nicht erschöpft. Die Heeresverwaltungwird aber kaum geneigt sein, wichtige Teil« ihres Etats
preiszugeben. Unter diesen Umständen muß mit allen
Möglichkeiten gerechnet werden, da sich leicht Mehr¬heiten für belangreiche Abstriche zusammensirchen kön¬nen. Angesichts der Sachlage liegt eine Reichstagsauf¬
lösung nicht mehr außerhalb des Gedankenkreises , nach¬dem sich ergeben hat, daß die Stellungnahme der
Reichsregierung keinen wesentlichen Einfluß auf die bei
dem Mißtrauensvotum gegen den Reichskanzler be¬
teiligte Mehrheit auszuüben vermochte . Jedenfalls
schließt die erste Lösung des Etats mit dem Ergebnisab, daß in allen Fraktionen mehr oder weniger der
Eindruck besteht, daß bei der weiteren Entwickelungder Dinge Ueberraschungen nicht ausge¬schlossen sind . Zwischen Reichskanzler und Kriegs-
Minister besteht offenbar volles Einvernehmen, so daßman dem Verlauf der Etatsberatung nach Neujahr mit
besonderer Spannung entgegensieht .

Die Stuttgarter Gemeinderakswahl hat im End¬
ergebnis den bisherigen Besitzstand der Parteien be¬
stätigt. Von zehn zu erneuernden Sitzen hat die
Sozialdemokratie 4 gehalten , die Nationalliberalen 3,Volkspartei 2, Konservative 1 , Zentrum 0. Aber d»
sozialdemok. Stimmenzahl ist verhältnismäßig viel
weniger gestiegen als die bürgerliche , 11316 soziali¬
stischen Sttmmen stehen 18 644 bürgerliche gegenüber,während vor zwei Jahren die Sozialisten etwas über
Mel Drittel der Bürgerlichen hatten. Unter den
bürgerlichen Parteien stehen die Nationalliberalen mit
8887 weit voran, die Dolkspartei folgt mit 5502 , die
Konservativen haben 2380 und das Zentrum 1876 . Die
soz. Wähler haben Lurch das Programm ihrer radi¬
kalen Parteileitung wieder einen dicken Strich gemacht ,indem sie den revisionistischen Führer Dr . Lindemann
an erster Stelle wieder hereinbrachten , der aus dem
Parteizettel als siebter nicht an ernster Stelle in Be¬
ttacht gezogen war, während sie den auf dem Zettel
vorangestellten seitherigen radikalen Gemeinderat En¬
gelhardt ganz hinauswählten.

Fünf Milliarde » Reichsschnld. Man schreibtuns : Im laufenden Etatsjahr hat die Reichs -
schukö die Höhe von 5 Milliarden erreicht , nach¬dem sie am Ende des Jahres 1912 auf 4,8 Mil¬
liarden angewachsen war . Es kamen 1913 hinzuan vorhandenen offenen Krediten und neuen
Anleihekrediten zusammen 369 Millionen Mark ,wodurch die fünfte Milliarde überschrittenwurde . Durch den Etat für 1914 sind Anleihenin Höhe von 17,6 Millionen vorgesehen , die
Reichsschuld könnte also im nächsten Rechnungs¬
jahr einen Höchststand von rund 5,2 Milliarden
erreichen . An Ausgaben für nichtwerbende
Zwecke ist nur noch der auf Grund der älteren
Flottengesetze zu leistende Zuschuß zu den Kostender Schiffsbauten mit 29 Millionen im außer¬
ordentlichen Etat enthalten , nachdem die außer¬
ordentlichen Ausgaben für die Heeresverwal¬
tung zum letztenmal im Etat 1912 erschienen .Vom Jahre 1917 ab dürften auch die Kosten der
Flotte vom außerordentlichen Etat verschwun¬den sein . In Zukunft werden Anleihen nur noch
zu werbenden Zwecken ausgenommen .Bet der Etatsaufstellung für 1912 war in Aus¬
sich genommen , vom Jahre 1914 ab mit der tat¬
sächlichen Schuldentilgung zu beginnen . Böraus -
setzung war dabet , daß die Ausgaben für wer¬bende Zwecke der Post - und Eisenbahnverwal¬
tungen , die mit 35 Millionen veranschlagt wa¬
ren , über diesen Betrag nicht hinausgehen .
Diese Voraussetzung hat sich für das Jahr 1914
noch nicht erfüllt , den die werbenden Ausgaben
für Post und Eisenbahn sind gegen das Vorjahr
noch um 7 Millionen angewachsen . Diese wer¬
benden Ausgaben sowie die für Wohnungsfür¬
sorge angesetzten 4 Millionen Mark im Gesamt¬
beträge von 63Z Millionen erreichen aber den
aus allgemeinen Reichsmitteln zur Schulden¬
tilgung bereit gestellten Betrag von 63,4 Mil¬
lionen Mark noch nicht ganz , obwohl der Münz¬
gewinn in einer Höhe von 10,8 Millionen , der
früher zur Schuldentilgung herangezogenwurde , bis auf weiteres zur Beschaffung der
außerordentlichen Silberreserve verwendet wer¬den muß .

Durch den Nachtrag zum Reichshaushaltsetat
für 1913 sind die noch verfügbaren Restbeträgeder Ueberschüffe aus den Jahren 1911 und 1912
in Höhe von insgesamt 53,7 Millionen zur
Deckung der einmaligen Ausgaben aus den
Wehrvorlagen zu verwenden ; dieser Betrag ist
daher durch den Etat für 1914 bereitgestellt . Von
dem Gesamtbeträge der eintragungsfähigen
Reichsschuld sind gegenwärtig rund 30 ^ in das
Reichsschuldbuch eingetragen .

Kirche «nd Staat in Elsaß -Lothringen . Aus
Straßburg wird berichtet : Bei der allgemei¬
nen Tagung des Oberkonsistoriums der evange¬
lischen Kirche für Elsaß -Lothringen hat Pastor
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Hering bei der Predigt die Worte gebraucht : Die
evangelische Kirche strebe nicht wie die katholische
Kirche nach Macht . Der Bischof von Straßburg
führte Beschwerde bei der Regierung ; heute wird
die Antwort bekannt . Es wird darin die Miß¬
billigung der Regierung und ihr Be¬
dauern darüber ausgesprochen , daß die Pre¬
digt des Pastors eine derartige Aeutzerung ent¬
halten hat .

M» vadm.
: : Karlsruhe » 14. Dez . Das soeben erschienene

„Gesetzes - und Verordnungsblatt " (Nr . 46)
bringt die Veröffentlichung des Gesetzes über die
Steuererhebung in den Monaten Januar bis
mit April 1914. Das Gesetz ist bekanntlich letz¬
ter Tage von den Landständen genehmigt wor¬
den . — Das »»Gesetzes - und Verordnungsblatt "
enthält weiter eine Bekanntmachung des Mini¬
steriums der Finanzen über Bestimmungen zum
Gehaltstarife .

: : Forchheim (A. Ettlingen ) » 14. Dez . Der am
Tag der Bürgermetsterwahl schwerverletzte
Sohn des Schreinermeisters Burkhart , ist
seinen Verletzungen erlegen .

: : Mannheim , 14. Dez . Der Prokurist der
Firma Alfred Glaser » der in den 20er Jahren
stehende Alfred Glaser » ist seit nahezu 14
Tagen verschwunden und wird wegen Un¬
terschlagung von 100 000 von der Staatsan¬
waltschaft verfolgt . Der Flüchtige verschaffte sich
von norddeutsche » , insbesondere braunschweigi¬
schen Firmen , protze Posten Waren gegen Drei¬
monatsakzept , die er dann unter dem Tages¬
preis an den Mann brachte . Das Geld steckte
Glaser in seine Tasche. Soweit jetzt feststeht»
sollen die Firmen über 1M000 Schaden er¬
litten haben . Auch in Süddeutschlanü wurden
einige Firmen in Mitleidenschaft gezogen . Gla¬
sers Geschäft hatte Agenturen in Getreide , Mehl ,
Kartoffelfabrikaten , Hülsenfrüchten , Oelen »
Feuer - und Einbruchsversicherungen inne . Gla¬
ser soll ein sehr verschwenderisches Leben ge¬
führt haben .

* Lantenbach » 14. Dez . Dieser Tage wurde
eine Untersuchung in der Bürgermei st er -
wahl , zu der mehrere Zeugen geladen waren ,
vom Grotzh . Staatsanwalt Mannheim auf
dem Rathause vorgenommen . Hierbei wurde
der Tüncher Georg Bassa « erIÜ wegen Mein¬
eid verhaftet und sofort in das Amtsgefängnis
nach Weinheim gebracht . Nassauer hat unwahre
Aussagen gegen den Müller Adam Eberle IV
hier wegen Wahlbeeinfluffung gemacht.

: : Tanberbischofsheim , 14.- Dez . In Hund -
Heim wurde dem 11jährigen Sohn des Wald¬
hüters Munkel beim Futterschneiden der linke
Fuß am Knöchel glatt abgeschnitten .

Lauda , 14. Dez . Hier verunglückte an
- der Bahn der Bahnarbeiter Josef Zipf von

Gerlachsheim . Er trug am Beine eine schwere
Verletzung davon , die eine Operation nötig
machte. — Die Gemeinde Gamburg erhielt zur
Ausbesserung der Unwetterschädeu einen Staats¬
beitrag von 1600

* Lahr » 14. Dez . Beim Holzabladen wurde
Ser Schreiner Emil Kölblin von Mieters¬
heim von einem fallenden Stamme erschla¬
gen .

i. Wolfach , 14. Dez . Vom Bürgerausschutz
wurde der Bau eines neuen Krankenhauses be¬
schlossen . Die Gesamtkosten sind vorläufig auf
140 000 .L veranschlagt . — Der Posten des
Stadtrechners wurde dem Kreuzwirt Karl
Schrempp , dem Sohn des verstorbenen Rech¬
ners , übertragen .

* Emmendingeu , 14. Dez . Im Schaufenster
- er Möbfschreinerei H. Schneider entstand
infolge Ausströmens von Gas eine kleine Ex -

Der Ring des Nibelungen.
Götterdämmerung .

Große Anforderungen stellt der dritte Tag an
alle : Sänger , Orchester , Dirigent und — Hörer .
Da laufen alle Fäden zusammen , da bauen sich
turmhoch die Konflikte auf , da verschlingen sich
die Motive der Handlung sowohl wie die der Mu¬
sik zu scheinbar unentwirrbaren Knoten ; durch
lange Zeiten geschleppte Schuld mutz gesühnt
werden . Weltsragen müssen gelöst werden .
Der einzige , dem die Macht gegeben ist, alles zu
enträtseln , ist Der am Dirigentenpult . Er kann
den Zusammenhang der Dinge ahnen lassen da¬
durch, daß er die mannigfaltigen Motive und
Themen ihrem Sinne nach betont oder unter¬
gehen läßt , baß er ihre Aehnlichkeiten unterein¬
ander hervorhebt oder ihre Gegensätze verschärft .
Vonnöten also für den Dirigenten dieses Monu -
mentülwertes ist in erster Linie die Befähigung
zur Einsmerdung mit dem Ideengehalt der Dich¬
tung , dann unbedingte Beherrschung des techni¬
schen Apparats und ein feinausgeprägter Klang¬
sinn . Daß Cortolezisim Besitze dieser Eigen¬
schaften ist. hat er mit der Wiedergabe der Göt¬
terdämmerung bewiesen . Wenn er das Werk
allerdings einige Dutzenmale mehr dirigiert haben
wird , kann sich noch eine gewaltigere Steigerung
des Ganzen an sich erzielen lasten . Der große
Bogen , der sich unsichtbar über einem jeden Kunst¬
werk wölbt , darf noch weiter , kühner geschwungen
werden . In den Einzelheiten war Vollendung
Trumpf ; nirgends die geringste Schwankung im
Rhythmus , nirgends die geringste Trübung der '
Reinheit . Allerdings mutz man ein Material zur
Verfügung haben , wie es unser Orchester bietet .
Es war ein Vergnügen , den oft recht schwierigen
Hornstcllen und Klarinettensoli zu lauschen ; Cor -
tolezis hat eben Sinn für solche Sachen und läßt
besonders die Holzbläser in ihrer ganzen Eigen¬
art sich entfalten , ohne baß sie vom übrigen Or¬
chester erdrückt werden .

Oben auf der Bühne war das Material auch
von edelster Art . Leider , leider jedoch nicht ganz
aus eigener Kraft gezeugt . Die beiden Götter¬
menschen Siegfried und Brünhilde waren nur
zu Gast . Knote bewies wiederum , daß er mit
seinen glänzenden Stimmitteln zu singen weiß
und daß er auf das charakteristischste zu gestalten
versteht ; eine allzustarke Neigung zum Theatra¬
lischen verdirbt manchmal die gut gemeinte Wir¬
kung. Es ist wirklich ein Glück, daß eine so aus¬
gezeichnete Hofbühne wie die der Stuttgarter in
der Nähe ist ; so hat man es wenigstens bequem ,
tvenn man rasch etwas borgen will , was man
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plosiou , wodurch die ausgestellten Teppiche
und Vorhänge in Brand geriete « . Der Brand
konnte von den Hausbewohnern und Nachbarn
in kurzer Zeit gelöscht werden . Der Material¬
schaden dürfte gegen 1000 X und der Gebäude¬
schaden einige hundert Mark betragen .

* Falkensteig , 14. Dez . Beim Bauen einer
Holzhütte im Walde oberhalb des Hirschsprungs
fiel der Holzarbeiter Bechle so unglücklich vom
Dache auf einen Baumstumpen , datz ihm ein
Ohr fast ganz abgerissen wurde und er auch
innere Verletzungen erlitt . Der Verun¬
glückte wurde ins Spital » ach Freiburg gebracht .

de. Donaneschi «ge« , 14. Dez . Um das Ka¬
nalisationsprojekt in Fluß zu bringen ,
fand hier durch den technischen Leiter der Aktien¬
gesellschaft für Städtereinigung und Ingenieur¬
bau in Wiesbaden , Dr . Breitung , ein aufklä -
render Bortrag statt . Die Bauausführung
würde sich bei einfacher Kläranlage , mit den für
häufiges Hochwasser der Brigach notwendigen
Notausläffen und sonstigen Vorkehrungen auf
etwa 295 000 ^ stellen , von denen die Garnisons¬
verwaltung 25 000 trägt . Die Anschlüsse der
Hausbesitzer kommen auf durchschnittlich 400 bis
500 Bei dem gegenwärtigen Geldmangel »
öen gewaltigen finanziellen Aufwendungen der
Stadt für die Garnisonsbauten , Schießplatz ,
Exerzierplatz usw . und dem fühlbaren Geschäfts¬
stillstand , überlegt man es sich hier doch, an das
Projekt heranzutreten .

* St . Blasien , 14. Dez . Bier als Raufbolde
bekannte Burschen überfielen ohne jede Ur¬
sache in Schlageten zwei friedlich ihres We¬
ges gehende Leute von Horbach und Witten¬
schwand und schlugen mit Knüppeln auf sie ein .
Die Täter wurden verhaftet und nach St . Bla¬
sien ins Amtsgefängnis überführt .

Skudeuleuskrelks.
Der Kampf um den Dr. med . dent.", den die Zahn¬

ärzte schon seit Jahren erstreben , hat jetzt sogar zum
Streik der an Deutschlands hohen Schulen Zahnheil¬
kunde studierenden Musensöhne geführt. Damit haben
die Studenten , um ihren Forderungen Nachdruck zu
verleihen , zu einem Mittel gegriffen , das aus den ersten
Blick recht ungewöhnlich und mit den sonstigen akade¬
mischen Gepflogenheiten schwer vereinbar erscheint. In
Wirklichkeit hat aber dieser Studentenftreik mehr Vor¬
gänger als man vielleicht gemeinhin denken mag, und
die Annalen des Stutendentums misten von einer gan¬
zen Reihe von Studentenrsbellionen zu berichten , die
fast immer mit einem vollen Sieg« der Musensöhne
geendet haben. Wenn man nicht mit seinen Forde¬
rungen durchdrang , schritt man eben zum Auszuge, der
fast durchweg für die Bürger eine schwere wirtschaftliche
Schädigung war . Am bekanntesten unter all diesen
studentischen „Auszügen" dürfte jene denkwürdige
Wanderung der Prager deutschen Studenten unter der
Führung Johann Hoffmanns von Schweidnitz sein, der
di« Universität Leipzig ihr Dafein verdankt. Doch am
berühmtesten, nicht zuletzt durch ihr poetische Verherr¬
lichung, sind di« Jenenser Studentenstreits aus den
Jahren 1792 und 1822 geworden . Das war ein bitter¬
böser Konflikt , der im Juli 1792 zwischen der weima-
rischen Regierung und der Studentenschaft ausbrach, die
sich di« geplante Ueberwachung der Korporationen
keineswegs gefallen lasten wollte. Da ihren Forde¬
rungen nicht willfahrt wurde, alle Verhandlungen viel¬
mehr im Sande verliefen, so zog die Studentenschaft
am 19. Juli 1792 morgens drei Uhr in Stärke von 500
Mann aus dem Johannestore Jenas hinaus, entschlossen,
an der Erfurter Universität fortan aus dem Quell der
Wissenschaft zu trinken. Schon war man auf ' der
Wanderung nach dem kurmainzischen Dorfe Nohra ge¬
langt, schon hatten die ersten „Pourparlers " mit der
Erfurter Regierung begonnen , da entschloß sich die
sächsische Obrigkeit schweren Herzens , die Unbotmäßigen

zu befriedigen . Mit fliegenden Fahnen zogen die Stu¬
denten als Sieger in dem Streite durch Weimar. In
Jena wurden sie sogar von der Bürgerschaft mit Herz ,
lichen Ansprachen und unter Kanonenschüssen «ingeholt
und auf der weißen Fahne, di« dem Zuge voran¬
getragen wurde, prangte die stolze Inschrift: „Vivat
iibertas aosttsirüos, !" (Es lebe die akademische Frei¬
heit .) Als die Behörden Jenas im Jahre 1822 das bis
dahin gestattete nächtlich« Singen auf den Straßen
verboten, da rüsteten sich Jenas Musensühne zum
zweiten Maie zu einem Auszuge. Diesmal wanderte
man nach Kahla, und auch dieser Streik endete mit
einem vollen Siege der Studentenschaft und einem er¬
neuten triumphierenden Einzug in die Stadt .

Auch Göttingens Annalen misten von Studenten-
streiks zu erzählen, bei denen die Musensöhne gehörig
mit ihrer Macht aufzutrumpfen verstanden . Ln Hoch¬
sommer 1790 lagerte di« ganze Studentenschaftvierzehn
Tage lang schmollend auf dem Kerstlingerode ! Felde,
um dann von einem Bürgerdeputierten und einem
Mitglieds der Akademie feierlichst eingeholt zu werden.
Und nach der Rückkehr traten die Anführer der Aus¬
gewanderten zu einem Gericht zusammen und zwangen
die Bürger , die verfolgten Studenten ihre Häuser ver¬
schlossen oder keine Hilfe geleistet hatten, vor chrem
Richterstuhle zu erscheinen, um ihr Urteil zu empfangen.
Dieses sonst beispiellose Gerichthalten dürste wohl der
Höhepunkt der studentischen Machtentfaltung gewesen
sein . Zu höchst ergötzlichen Szenen kam es im Jahre
1846 bei einem Studentenstreike in Gießen. Die Zen¬
sur war damals gewaltig streng : auch die Schutzmann¬
schaft Hütte unfugtreibende Studenten stets „auf dem
Kiecker". So kam es schließlich zu Demonstrationen.
Und als dann die Universität Militär herbeirief, um
Ausschreitungenzu verhüten, da setzten di« studentischen
Führer entschlossen einen Auszug ins Werk . In sel¬
tener Einmütigkeit zog die gesamte Studentenschaft auf
den Stauffenberg mit flatternden Fahnen und unter
dem gemeinsamen Sange des Liedes : „Lidjum, Liüjum,
Lidjum lei — schuftig ist die Polizei." Auf dem Stauf¬
fenberg entstand im Handumdrehen ein kleines studen -
tisches Staatswesen mit militärischem Anstrich unter
einer „provisorischen Regierung" . Zwei der ver¬
wegensten Studenten wurden schließlich nach Gießen
geschickt — der eine von ihnen war der damalige
Korpsstudent Wilhelm Liebknecht » der spätere
Parlamentarier und der viertägig« Auszug endete mit
dem gewünschten Erfolge. Die Strafen wurden zurück-
genommen und die Untersuchung niedergeschlagen .

In neuester Zeit hat es verschiedentlich Studenten¬
streiks zum Ausdruck der Mißbilligung unliebsamer
Lehrer oder von Regierungserlasten gegeben . Die be¬
kanntesten in Deutschland sind wohl der Streik in Mar¬
burg 1893 und der in Hannover vom Jahre 1905, der
mit einem Auszug« der Studenten nach Hildesheim
seinen Höhepunkt erreichte . Und in frischer Erinnerung
wird wohl noch der Ausstand der Hallenser Kliniker¬
schaft sein, der in allen akademischen Kreisen im vorigen
Jahre so großes Aufsehen erregte. Auch hier trugen
die Studenten einen Sieg davon, indem di« Regierung
sich dazu verstehen mußte, das durch diesen Streik be¬
kämpfte Ausländerunwesen an den deutschen Univer¬
sitäten durch eine Neuordnung eingufchränken .

Die Revolution in Mexiko.
Niederlage der Rebellen bei Tampico.

Mexiko , 14. Dez. Nach einem beim Kriegs-
ministerium eingelaufenen Bericht sind die
Rebellen in Tampico durch ein Bombar¬
dement auf die Stadt , das von zwei Kanonen¬
booten und der Artillerie der Bundestruppen
ausgeführt wurde , vollständig vernichtet
worden . Hunderte von ihnen sollen innerhalb
einer Stunde getötet worden sein . Die übrigen
befände « sich auf der Flucht nach Victoria .

Washington » 14. Dez . Admiral Fletcher
meldet , daß er im Namen der Menschlichkeit
gegen die Hinrichtung von Kriegsgefangenen
durch Aufständische und Bundestruppen bei
Tampico protestiert habe . Bisher sind
etwa 65 Personen hingerichtet worden . Drei von
ihnen sind weithin sichtbar gehängt worden . Alle
Ausländer befinden sich in Sicherheit .

Neuyork , 14. Dez . Aus der Stadt Mexiko
wir - gemeldet , Mexiko werde in Washington
gegen die Maßnahmen des Admirals Fletcher
protestieren , der die Truppenlandung von
Kanonenbooten der Regierung stundenlang ver¬
zögert , durch Scheinwerfer den Rebellen die Posi¬
tionen der Truppen Huertas enthüllt und ander¬
weitig zugunsten der Rebellen eingegriffen habe.
Die Meldung sagt , Mexiko werde erklären » die
Intervention der Union sei als begonnen
zu betrachten . Huerta soll lt . „Frkf . Ztg ." dem
Kommandanten der Kanonenboote bei Tampico
Order gegeben haben , weitere Anordnungen
Fletchers nicht zu beachten , auch wenn dies
Selbstmord bedeute .

Ausschreitungen der Rebellen.
Nenyork » 14. Dez . Ein Telegramm aus El

Paso meldet : Enie in Juarez abgehaltene
Konferenz der Führer der Aufständischen be¬
schäftigte sich mit den bekannt gewordenen Aus¬
schreitungen der Jnsurgententrup -
pen und mit dem Protest der Vereinig¬
ten Staaten . Es wurde beschlossen , Car -
ranza nach Chihuahua zu entsenden , der
dafür sorgen soll, datz derartige Ausschreitungen
nicht mehr Vorkommen . Da bis zur Ankunft
Carranzas zehn Tage vergehen , wurde ein Eil¬
bote nach Chihuahua entsandt , der dem General
Villa vorstellen soll, daß Akte wie das gewalt¬
same Eindringen in das englische Vizekonsulat
in Chihuahua , die Vertreibung der spanischen An¬
siedler usw . geeignet sind, ernste internationale
Verwicklungen herbeizuführen .

Berti «, 14. Dez . Nach einer amtlichen Mel¬
dung aus Mexiko sind bei der Besetzung von
Chihuahua durch Aufständische und von
Torreon durch Bundestruppen weder Leben
noch Eigentum von Deutschen geschädigt
worden .

Mexiko » 14. Dez . Der amerikanische Konsul
in Acapuleo bat um die Entsendung eines
Kriegsschiffes zum Schutze der amerikanischen
Interessen in Acapuleo .

Neuyork , 14. Dez . Nach einer Meldung der
„Tribüne " entsandte die Standard Oil Compag¬
nie Vertreter nach Tampico , um Oellände -
reien anzukaufen .

Letzte Nachrichten.
„Rassische Zeitung " gegen „Berliner Tagblatt ".

Berlin , 14 . Dez . Vor der 17. Strafkammer für
Handelssachen stand der Termin zur mündlichen
Verhandlung in Sachen des Verlages der Vossischen
Zeitung gegen den Verlag des Berliner Tage¬
blatts . Es bandelt sich um die gegen den Verlag
des Berliner Tageblatts erhobene Beschuldigung
des unlauteren Wettbewerbs durch Anweisung
von Botenfrauen des Berliner Tageblatts , sich die
Adressen von Abonnenten der Vossischen Zeitung
zu verschaffen und diese an die Vertriebszentrale
des Berliner Tageblatts weiterzugeben . Nach
kurzer Verhandlung verkündete der Vorsitzende,
daß nach Ansicht des Gerichts das Verhalten der
Firma Rudolf Moste gegen das Gesetz zur Bekämp¬
fung des unlauteren Wettbewerbs verstoße. Der
Firma Rudolf Moste wurden außerdem die Kosten
des Verfahrens auferlegt .

selber nicht besitzt . Frau Palm - Cordes ist
ein häufig und gern gesehener Gast bei uns . Nach
der wundervollen Verkörperung der Isolde und
Elektra konnte man von ihrer Brünhilde nur
das Beste erwarten . Da war denn auch nicht
ein Wort , eine Note , die nicht durchdacht, nicht
empfunden gewesen wäre ; dabei erwies sich ihre
Stimme von unbesiegbarer Kraft und Ausdauer .
Die Kräfte unseres Hoftheaters konnten neben
den Gästen in Ehren bestehen. Der Hagen des
Herrn v. Schwind ist eine Meisterleistung in
bezug auf Gesang und Spiel . Neu war Herr
Mechler als Günther . Dem tatenlosen Helden
eine wenigstens annehmbare Physiognomie zu
geben , ist recht schwer . Datz es dem Sänger ge¬
lang , immerhin eine charakteristische Gestalt zu
bilden , sei ihm hoch angerechnet . Frau Lorentz -
Höllischer war als Gutrune sehr am Platze ,
Frl . Bruntschs Waltraute recht zu loben ;
Herrn Rohas rachesinnender Nibelung ist gut
bekannt . Der Rheintöchter Gesang bestach durch
Reinheit , Präzision und Wohllaut . Der Man¬
nenchor klang äußerst frisch und mutbeseelt , wohl
eine Folge gründlichen Studiums . Erfreut darf
man konstaiieren , daß die Vorstellqung nahezu
ausverkauft war , datz also auch diesmal der Ring
wieder das Interesse weitester Kreise auf sich ge¬
zogen hat . Und dasselbe Interesse durfte man
auch aus dem herzlichen Beifall des Publikums
heraushören , das mit den Darstellern zuletzt auch
noch Hofkapellmeister Cortolezis vor die Rampe
rief . Daß sämtliche Mitglieder des Grobherzog¬
lichen Hauses der Vorstellung anwohnten , trug
wesentlich zur Erhöhung der festlichen Stimmung
bei. _ Schw.

Vom Bureau des Hoftheaters wird uns ge¬
schrieben : Am Samstag , den 2. Januar und
Sonntag , den 3. Januar , findet ein zweimaliges
Gastspiel des Deutschen Theaters in Berlin un¬
ter der Leitung des Professors Max Reinhardt
mit Vollmöllers „Das Wunder " (Musik von
Humperdink ) statt . Zur Ermöglichung dieses
Gastspiels werden hiesige kunstbegeisterte Damen
und Herren zur Mitwirkung in Proben und
Aufführungen in einer Bekanntmachung der
Generaldirektion eingeladen .

Theater uvd Musik.
m . Weingartner gegen Hülse «. Felix Wein¬

gartner hat seine Klage gegen den General¬
intendanten Grafen von Hülsen -Häseler auf Un¬
terlassung der Behauptung , daß Weingartner sich
des Vertragsbruchs schuldig gemacht habe , zurück¬
gezogen.

Knust uud Mffeuschafl.
k. Znm 70 . Geburtstag von Hugo Koch. Ge¬

heimer Baurat Professor Dr . Koch , der bekannte
Lehrer der BaukonstruktionSlehre an der Tech¬
nischen Hochschule zu Berlin -Charlottenburg ,
vollendet heute sein 70. Lebensjahr . Von seinen
großen Verdiensten als akademischer Lehrer , als
der er nun fast 30 Jahre für die praktische Aus¬
bildung der jungen Baukünstler gewirkt hat , sei
die 1885 erfolgte Begründung einer Sammlung
von Baumaterialien hervorgehobM , besonders
von natürlichen Bausteinen . Auch mit der Fe¬
der ist er auf dem Gebiete der Baukunde und
der Baukonstruktionslehre tätig gewesen . Ge¬
heimrat Koch schrieb über die natürlichen Bau¬
steine Deutschlands , veröffentlichte eine mehr¬
fach aufgelegte Baukunde des Architekten und
bearbeitete in dem bekannten großen Durmschen
Handbuche der Architektur eine Reihe der wich¬
tigsten Fragen des Jnnenbau s ebenso wie die
jetzt in drei Bearbeitungen vorliegende Technik
der Baustoffe .

k. Bo « der Mona Lisa. Durch Vergleich mit
vielen vorhandenen Photographien von dem
Bilde der MonchtLisa wurde erwiesen , daß das
jetzt gefundene Mld mit diesen völlig überein¬
stimmt . Es wurden auch die Stempel aller fran¬
zösischen Museen gefunden , in denen die Mona
Lisa ausgestellt war . Außerdem fand man noch
die beiden Stellen , wo , wie man wußte , beim
Origanal die Leinwand verstärkt worden war .

Die Pariser Polizei entdeckte unter den be¬
schlagnahmten Papieren Perugias , des Diebes
der Gioconda , mehrere Schriftstücke, die zeigen ,
daß dieser seinen Diebstahl seit längerer Zeit ge¬
plant hatte . So wurde ein Notizbuch gefunden ,
in dem er am 28. Dezember 1910, also neun Mo¬
nate vor dem Diebstahl , die Adressen der ameri¬
kanischen Milliardäre Carnegie , Rockfeller und
Morgan eingetragen hatte . Man entnimmt aus
diesen Aufzeichnungen , daß Perugia schon damals
die Absicht gehabt hat , ein Bild im Louvre zu
stehlen und es den genannten Sammlern anzu¬
bieten . In einem anderen Notizbuch fand man
die Adressen deutscher und italienischer Händler .
( Von einer heroischen Geste kann danach nicht
mehr gesprochen werden , sondern nur noch von
einem gemeinen Diebstahl .)

w . Der Doktor der Nationalökonomie für Diplom¬
ingenieure. In einem kürzlich von dem Bezirksverein
Berlin des Verbandes Lettischer Diplomingenieure ge¬
haltenen Borttag verlangt Dipl.-Jng . Dr. A . Lang
für die Allgemeinen Abteilungen der Technischen Hoch¬
schulen das Recht , den „Doktor der Nationalökonomie"

zu verleihen. Bis jetzt seien, so führt er aus, die
Diplomingenieure, wenn sie sich eine tiefere national¬
ökonomische Ausbildung aneignen wollen , auf die Uni¬
versitäten angewiesen , deren Promotionsbestimmungen
aber den durch die technische Hochschule vermittelten
Bildungsstoff nicht berücksichtigen. Die Voraus¬
setzungen für den genannten nationalökonomischen Grad
müßten dieselben sein wie für den Dr.-Jng .» und es be¬
dürfe demgemäß auch einer dem Diplomingenieur ähn¬
lichen Einrichtung für die Nationalökonomie. Die tech¬
nischen Wissenschaften hätten einen organischen Bestärk¬
test der Prüfungsgegenstände dieser nationalökonomi-
schen Diplomprüfung, die zugleich die Staatsprüfung
sein solle, zu bilden . Den Diplomingenieuren seien die
technischen Prüfungsfächer zu erlassen. Da diese außer¬
dem in der Lage wären, di« Dissertation ihrem eige¬
nen Fach zu entnehmen, biete die Schaffung des natio-
nalökonomifchen Doktorgrades an der Technischen Hoch¬
schule dem heutigen Zustande gegenüber den Vorteil,
daß dieser Grad in kürzerer Zeit und mit weit höhe¬
ren Leistungen durch Diplomingenieure erworben wer¬
den könne. Dem Wirtschaftsleben würden häufiger
als bisher tüchtige, auf technischer Grundlage aus-
gebildete Volkswirte (Technokameralisten ) zugeführt,
und der nationalökonomischen Wissenschaft erständen
wertvolle Kräfte für die Gebiete , deren Erforschung
eine systematische technische Ausbildung voraussetzen .

k. Nosegger und der Nobelpreis für Literatnr .
Der Deutsche Schulverein für Oester¬
reich hat sich an die Öffentlichkeit gewandt , um
dem Dichter Peter Rosegger als Genugtuung
für den Entgang des Nobelpreises eine Volks¬
ehrengabe zu stiften . Peter Rosegger richtet
ein Schreiben an die Öffentlichkeit , in dem er
die Sache auf das entschiedenste ablehnt .

Kleine Mitteilungen . An den Folgen einer
Operation verschied in Frankfurt Prof . Ma¬
ximilian Fleisch , der Dirigent des Lehrer¬
gesangvereins und des Raff -Konservatoriums —
Präsident Wilson wird dem Kongreß die Be¬
willigung von 50 000 Dollars für eine Beteiligung
der Bereinigten Staaten an der Ausstellung der
Graphischen Künste in Leipzig empfehlen . — Bei
den Ausgrabungen im Nahe - Gebiet
handelt es sich angeblich um eine alte gallische
Niederlassung . Eine römische Wasserleitung und
die Grundrisse eines Ningwalles wurden gut er¬
halten aufgefunden . — In Leipzig hat auf dem
Krematorium des Südfriedhofes die Einäsche¬
rung der Leiche von Frau Nuscha Butze statt-
gefunöen . _
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Das Grotzherzogliche Schloß ln Schwerin l«

Flammen.
Schwerin , 15. Dez . Seit halb 10 IHr steht das

Grotzherzogliche Schloß in Flammen . Das Feuer
entstand an der Westseite des riesigen fünfstöcki¬
gen Gebäudes. Die Westseite und - er Turm mit
der goldenen Treppe sind vollständig zerstört.

Auch der Südflügel des Schlosses wurde
vom Feuer ergriffen und darin der große Fest¬
saal, der sogenannte goldene Saal , vernichtet.
Die Zimmer der Grohherzogin-Mutter Anastasia
sind stark beschädigt . Der riesige Verbindungs¬
turm zwischen der West- und Südseite steht in
Flammen . Um 1 Uh» nachts explodierte das
Iagd ^Nunitronslager unter einviertelstündigem
Geknatter. Auch für den Nordwestflügel stcht
große Gefahr bevor ; um halb 3 Uhr morgens
traf die Rostocker Feuerwehr ein . Seit
halb 11 Uhr sind SoDaten mit der Bergung von
Sachen beschäftigt .

Um 2.45 Uhr nachts war der Brand aus seinen
Herd beschränkt . Die Hamburger Feuer¬
wehr traf um 3 Uhr ein und leistete tatkräftige
Hilf«. Ein Drittel des Schloßbaues , der aus¬
schließlich neuere Bauten umfaßt , ist vernichtet.
Außer dem Mobiliar sind kostbare Gobelins und
Gemälde verbrannt , dagegen sind das berühmte
Hauptportal und der Johann -Albrechts-Bau mit
den wertvollen Terrakotten verschont geblieben.

Aus dem „Amtsblatt des Reichspostamtes - .
Berlin , 14 . Dez . Wie das „Amtsblatt des Reichs¬

postamtes " mitteilt, verkehrt seit dem 6 . or. der
Konventtonalzug wieder täglich regelmäßig in
beiden Richtungen auf der ganzen Strecke zwischen
Wien und Konstantinopel . Er wird wieder
wie früher zur Postbeförderung von und nach dem
Orient benutzt . — Werden mehrere nach Rußland
gerichtete oder im Durchgang durch Rußland zu
befördernde Pakete mit einer Postpaketadresse
versandt , so muß in den für dierussischLolverwaltung
bestimmten Gesamtinhaltserklärungen der Inhalt
für jedes Paket besonders und zwar nach den im
Pakettarif auf Seite 40/41 unter I . angegebenen
Vorschriften angegeben werden.
Vorbereitungen für den internationalenStraßen-

kongreß.
( Eig . Bericht.)

a . München , 15 . Dez . Am nächsten Freitag
findet in München unter dem Vorsitz des Direktors
im Reichsamt des Innern Or. Lewald eine Tagung
des Deutschen Ausschusses für den Inter¬
nationalen Straßenkongreß statt . Am nächsten
Tage , dem 20 . ds . Mts . wird sich im Anschluß daran
der Internationale Ausschuß zu einer Bera¬
tung in München versammeln , an der die Vertreter
einer großen Zahl von Staaten teilnebmen werden.
Der Zweck der Beratungen ist eine rechtzeitige
Vorbereitung für den nächsten internationalen
Straßenkongreß, der im Jahre 1916 in München
stattfimdem wird .

Enquete über den Tabaktrust.
( Mg . Bericht .)

a . Berlin , 15 . Dez . Die Enauete des ReichS -
amts des Innern über die Beziehungendes englisch¬
amerikanischen Tabaktrustss zur deutschen Zigaret¬
tenindustrie wird demnächst eingeleitet werden.
Die entsprechenden Fragebogen sind im wesent¬
lichen fertiggestellt , so daß die Vernehmung der
Interessenten voraussichtlich bald erfolgen kann .
Zu den Erörterungen, die geplant sind, sollen
Mitglieder des Reichstags hinzugezogen
werden, wie es auch bei der Fleischenauete und
Bankenauete geschehen ist .

Der Kampf um das Deutschtum iu der Rordmark.
Flensburg » 14. Dez . Am heutigen Sonntqg

fanden hier drei von vielen tausend Personen aus
allen Kreisen der deutschen Bevölkerung Nord¬
schleswigs besuchte Versammlungen statt , in denen
einstimmig eine Resolution angenommen wurde,
welche verlangt, daß die preußische Staatsregierung
Dänemark veranlaßt, seine durch den Optanten¬
kindewertrag übernommenen Pflichten zu erfüllen
und auch den Anschein zu vermeiden , als wenn es
die dänische Propaganda in Nordschleswig fördere
und zulasse, ferner daß die preußische Staats¬
regierung der dänischen Propaganda in Nord -
schleSwig fest entgegentrete, weiter, daß die Re¬
gierung in der Frage der Staatenlosen fest bleibe
und schließlich , daß die Regierung das schwer um
seine Mftstenz ringende Deutschtum in Nordschleswig
mit allen Mitteln einer ztelbewußten Politik wirt¬
schaftlich und kulturell fördere .

Teleftmkenstatiov in Togo.
w. Berlin , 13. Dez. Die Arbeiten an der

Telefunkenstatio» Kam ina (Togo) schreiten
rüstig vorwärts . Die wichtigsten Baulichkeiten
sind bereits fertiggestellt und es sollen schon jetzt
versuchsweise Telegramme von Nauen nach Ka¬
mins (Entfernung 5400 Kilometer ) gesandt wer¬
den.

Marokko.
Paris, 15 . Dez . Wie aus Tanger gemeldet wird,

ist dort das Gerücht verbreitet, daß Raisuli von dem
Stamme der Beni Aros gefangen genommen wor¬
den sei; dieses Gerücht hat große Befriedigung hervor-
gerufen , da nunmehr die Vorarbeiten für die Eisen¬
bahnlinie Tanger — Fez mit größerer Sicherheit
unternommen werden können. — Nach einer anderen
Meldung aus Tanger haben die Spanier unter
General Sylvestre nach heftigem Kampf Segidla
besetzt .

Madrid , 15. Dez . Gestern vormittag fand hier
eine von Republikanern und Sozialisten veranstal¬
tete Kundgebung gegen den Krieg in Ma¬
rokko statt. Sie verlief ohne Zwischenfälle .

Balkan.
Athen, 15. Dez. Gestern vormittag hat der

König unter dem Jubel der Bevölkerung auf
dem Tor Firka bei Kandia die grie¬
chische Flagge gehißt . Dem feierlichen
Akte wohnten die Konsuln der fremden Mächte
bei.

London, 14. Dez. (Reuter .) Amtlich wird die
Nachricht bestätigt, daß die großbritan¬
nische Regierung sich an die Großmächte
gewandt habe , um wegen einer internatio¬
nalen An leihe in Höhe von 60 000 Pfund
Sterling zu unterhandeln , die den Zweck haben
soll, das Elend in Albanien zu mil¬
dern . Auf jede der Mächte sollen 10 000 Pfund
Sterling entfallen . Da die Verhandlungen über
den Vorschlag wahrscheinlich einige Zeit in An¬
spruch nehmen werden , so hat die englische Re¬
gierung , ohne den formellen Anschluß der an¬
deren Mächte abzuwarten , Albanien bereits
6000 Pfund Sterling vorgeschofsen.

Das 112. Vombenattentat innerhalb eines
Jahres.

b. Neunork» 14 . Dez . Ganz Neunork ist erregt
über ein Bombenattentat , das in dem Bureau einer
Flaschenversandfirma verübt wurde, wobei ein
junges Mädchen seinen Tod fand . Die Firma hatte
mehrere Pakete erhalten. Als ein Schreibma¬
schinenfräulein eines der Pakete öffnete , explodierte
das Paket und zerrritz das junge Mädchen in Stücke.
Die Presse verlangt energische Maßnahmen von
der Regierung. Es wird darauf Angewiesen , daß
dies das 112. Bombenattentat innerhalb eines
Jahres ist .

Oer überraschend xroße
krkolg unserer IVIarke kupferberg
Kiesling berußt in der Hauptsache
auf itirer vollkommen reinnatür-
liclien iiersteüun ^sweise aus nur
edelsten, flüchtigen KieslinZweinen.

"Kupferberg Kiesling"
bildet daher den Inbegriff eines
äußerst duftigen, leichten und
"sükhgen" 8ekts, cler stets denkbar
beste kekömmlichkeir gewähr¬
leistet und slkoholreichen, stark
dosierten Oampagnern entsekie-
den vorrurieken ist. —
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Stratzbnrg » 15. Dez . Gestern früh gegen 4 Uhr
fuhr der Güterzug 6897 bei der Station Ebers -
Heim vor Schlettstadt auf einen Prellbock auf .
Die Maschine entgleiste und der Zug begann zu
brennen , da in dem beschädigten Packwagen der
Ofen umgestürzt war . Nach zweistündiger Arbeit
war die Ordnung und die Verkebrsmöglichkeit
wiederhergestellt . Vom Fahrpersonal kam niemand
zu Schaden . Dex angerichtete Materialschadensoll
gegen Hunderttausend Mark betragen, da zwei der
beschädigten Waggons mit wertvollen Seiden¬
stoffen befrachtet waren.

Chemnitz , 15. Dez . In der vergangenen Nacht
ereignete sich in der zwölften Stunde in der Nähe
von Braunsdorf ein schweres Eisenbahnunglück .
Als der letzte Zug den Tunnel des Harrasfelsen
passierte , stürzte dieser zum Teil ein. Die Fels¬
massen begruben den Zug unter sich ; man spricht
von sieben Toten,- bis jetzt sind vier Tote geborgen .
Außerdem sind eine Anzahl Personen schwer und
viele leicht verletzt.

Kreditschmindel Mer Akajorswikve .
Stuttgart , 14. Dez . Die MajorSwitwe Eli¬

sabeth Griesinger ist hier mit drei Helfershelfern
unter der Beschuldigung verhaftet worden, Kredit¬
schwindeleien in größtem Umfange getrieben zu
haben . Ihre Schuldenlast beträgt mebr wie eine
Million Mark . Unter den Geschädigten befinden
sich zahlreiche mittlere und Keine Leute , die zum
Teil Hab und Gut verloren haben.

llnglücksfälle und Verbrechen.
Esse«, IS. Dez. Auf der Zeche „Graf Schwerin"

stürzten zwei rstit der Herstellung eines Brems¬
berges beschäftigte Heuer mit ihrer Arbeitsbühne
etwa vierzig Meter tief ab und wurden von den
nachstürzenden Gestetnsmassen begraben . Der
eine konnte nur als Leiche geborgen werden , - er
andere wurde mit lebensgefährlichen Verletzun¬
gen ins Krankenhaus gebracht .

Dortmund , 14 . Dez. Heute nacht 12 Uhr
tötete in der Rheinischen Straße der Unter¬
nehmer Albert Paschen aus geringfügiger Ur¬
sache den Arbeiter Willi Schröder durch zwei
Schüsse in den Kopf und verletzte den Arbeiter
Blum durch einen Schutz in den Arm . Der
Täter wurde von der aufgeregten Menge der¬
artig zugerichtet , daß er als Polizeigefangener
ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

b. München, 14. Dez. Zum Vizepräsiden¬
ten der bayrischen Reichsratskammer
wir - nach dem Rücktritt des hochbetagten Ge¬
heimen Justizrats von Auer wahrscheinlich
der frühere Ministerpräsident Graf v . Crails¬
heim gewählt werden.

Frankfurt a. M .» 13. Dez. Der 48 Jahre alte
frühere praktische Arzt Dr . Georg Weisbrod
wurde wegen schwerer Kuppelei gegenüber seiner
eigenen Ehefrau , wegen Vergehens im Sinne
des § 176 des Strafgesetzbuches, sowie wegen
Wucherei bei Geldgeschäften mit Offizieren ver¬
haftet.

Berlin , 18 . Dez . Der Jungdeutschlandbund
bat im Verfolg seiner Bundesleitungssitzung vom
22 . Oktober im Verein mit dem ZentralauSschub
für Volks- und Jugendspiele ein Gesuch betreffend
Einführung des obligatorischen Turnunter¬
richts an den Pflichtfortbildüngsschulen an
alle Staatsministetten der deutschen Bundesstaaten
gesandt .

Berlin , 14. Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" schreibt : Nach einer kürzsich erlassenen
Bekanntmachung bar der kaiserliche Gouverneur von
Deutsch - Guinea angeordnet, daß für 1914
Scheine zur Ausübung der Paradiesvogeljagd
nicht ausgegeben werden dürfen.

Berlin , 15 . Dez . Ein Wintergewitter mit Sturm
und Hagel bat gestern Schaden eingerichtet,- die
Feuerwehr wurde nach den verschiedensten Stadt¬
teilen gerufen, wo entweder Schornsteine einzu¬
stürzen drohten , grobe Bogenlampen herunter-
gettssen oder Firmenschilder locker geworden waren .
Ein Blitzstrahl traf den Turm der Kaiser Wilhelm-
gedächtniskirche, richtete zwar keinen großen Schaden
an, zerstörte aber die Sicherung an dem elektrischen
Läutwerk, sodab dies zum Abendgottesdienst nicht
verwendet werden konnte. Bei Tegel ging ein
Kohlenkahn unter . Besonders stark hauste der .
Sturm in den südöstlichen Vororten.

Berlin , 15 . Dez . Der Reichskanzler empfing
gestern den deutschenBotschafter in London Fürsten
Licbinowsky , und später den deutschen Bot¬
schafter in Patts Freiherr o . Schön .

v . Sigmaringe « , 15 . Dez . Nach dem gestern
ausgegebenen Bulletin batte die Fürstin gestern
Mittag erneut einen bedrohlichen Anfall von Herz¬
schwäche mit Lungenembolie . Die letzte Nacht ver¬
lief indes verhältnismäßig gut, dennoch hat sich der
Kräftezustand nicht wesentlich gebessert.

Bern , 14 . Dez . Das hochangesehene NotattatS-
und Sachwalterbureau Gebrüder Geister
( Bern ) hat Konkurs angemeldet . Es soll in Börsen¬
spekulationen hohe Verluste erlitten haben. Es
herrscht darüber großes Erstaunen und gewaltige
Aufregung, da das Bureau Gerster Vermögen der
reichsten Berner Familien verwaltete.

Patts , 15 . Dez . Nach einer Meldung auS Dijon
bat die bedeutendste Hopfenfirma am Platze
ihre Zahlungen eingestellt . Die Passiven betragen
1,6 Millionen Francs , denen an Aktiven nur
200000 Francs gegenüber stehen.

London, 14 . Dez . Frau Pankhurst, die auS
Paris zurückgekehrt ist , wurde auf der Fahrt von
Dover nach London im Zuge wieder verhaftet .

London, 15 . Dez . Die große Sacharinfabttk ist
gestern vollständig ein Raub der Flammen ge¬
worden. Gestern abend kam es im Arbeiterviertel
Lastend zu einem Zusammenstoß zwischen Polizei
und Anbängettnnen des Frauenstimmrechtes.

Washington , 14. Dez . Die Mitglieder des Re¬
präsentantenhausesvon der pazifischen Küste stellten
im Ausschuß für Einwanderung zum Einrvande-
rungSgesetz einen Antrag , in den Entwurf eine Be¬
stimmung aufzunebmen , nach der Asiaten all¬
gemein von der Einwanderung ausge¬
schlossen werden. Nach erregter Debatte wurde
mit knapper Mehrheit beschlossen , die Abstimmung
über die Frage zu vertagen.
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Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb .- Nr. IS : 7 a 85 qm

mit Gebäuden , Waldhornstrabe19 .
Eigentümer : Kanfmann Friedrich Holz Eheleute in Karlsruhe.Schätzung : 120000 Mark .
Versteigerungstagfahrt : Mittwoch, den 11 . Februar 1914, vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude Adlerstratze 23.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe, den 8 . Dezember 1913
Grotzh. Notariat VI >> als Vollstreckungsgericht._

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb.- Nr. 5113k : 6s 95qm

mit Gebäuden, Kärcherstratze 39.
Eigentümer : Kaufmann Adolf Schröder in Karlsruhe.
Schätzung : 73 000 Mk .
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 10 . Februar 1914, vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 23.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat
Karlsruhe, den 6 . Dezember 1913.

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

Bekanntmachung .
Am Samstag , den 2 . Januar und Sonntag , den 3 . Januar

findet im hiesigen Hoftheater ein zweimaliges Gastspiel des deutschen
Theaters in Berlin unter der Leitung des Professors Reinhard mit
Vollmöllers „Das Wunder" Musik von Humverdinck ) statt. Um
diese Aufführungen zu ermöglichen, bedarf es der Mitwirkung einer
groben Anzahl hiesiger kunstbegeisterter Damen und Herren.

Auf der Kanzlei , sowie in den amtlichen Billetverkaufsstellen
des Grotzh . Hoftheaters Müllersche Musikalienhandlung u . Zigarren¬
geschäft Heller) liegen zu diesem Zwecke Einzeichnungslisten für die¬
jenigen Personen auf, welche geneigt sind bei den beiden Aufführungen
und den vorhergehenden Proben mitzuwirken. Die erste Zusammen¬
kunft findet am 26 . d . Mts . , vormittags 11 Uhr , im kleinen Jesthalle -
saale statt.

Karlsruhe, den 13 . Dezember 1913.
Generaldirektion Grotzh. Hoftheaters .

MmS-VcrstchcrW.
Mittwoch , de« L7. « . Donnerstag , de« L8. De¬

zember l. I . je vormittags 9^ Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden

Riefstahlstratze 12 , 3. Stock,
im Aufträge, nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert :

1 Sofa mit Fauteuils , 1 Damenschreibtisch, 1 Vertiko ,
Spiel - und andere Tische, Notenständer , Etagere, t Pianino
(schwarz), 1 Schreibbüro und Schreibstuhl, 1 großer Bücher¬
schrank, 1 Buffet, 1 gr . Ausziehtisch , 1 Gläserschrank , 1 und
2türige Schränke, Waschkommode mit Marmorplatten , Nacht¬
tische, 3 aufgerichtete Betten mit Haarmattatzen, 1 Rohrbank,
Rohrstühle, eme 3 teilige Brandkiste , Oel- und andere Bilder,
gr . u. kl . Spiegel, I größere Partie Bücher versch .
Werke (Klassiker ) rc ., elektt . Lampen, Gaszuglampen und
Gaskronleuchter, Uhren, Nähmaschine , 1 Partie Vorhänge,
Bett - und Tischdecken , Linoleumteppich , Küchenmöbel, 1 emaill .
Kochherd, 1 Gasherd mit Gestell , Kupfer, Messing , Porzellan-
und Kochgeschirr, 1 größere Partie Anthracit und Nußkohlen
sowie noch verschiedene Gegenstände .

Wozu nur Kaufliebhaber höfl . einladet .

M . Wirnser,

ZiMmMrAeigermg.
Mittwoch , den 17 . « . Donnerstag , den 18 . Dezember ,

jeweils vormittags VzIO Uhr und nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auktionslokal Zäbringerstratze 29 im Auftrag 1 Posten
Zigarren in den Preislagen von 6 bis 15 Pfg . , nur vrima ab¬
gelagerte Ware gegen bar zum Höchstgebot öffentlich versteigert .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmarrn, Auktionator . Telephon 2965 .
Arbeiterdiskusfionsklub .

Dienstag , den 16. Dezember 1913 , abends V-9 Uhr , im
Gemeindehaus der Südstadt (Ecke Luisen- und Marienstrahe)

Vortragsabend .
Thema : Religion und Wirklichkeit. Redner : Herr Stadt -

vkarrer Paul Jäger aus Freiburg . Eintritt für Mitglieder frei , für
Nichtmitglieder aus dem Arbeiterstand 10 Pfg . , für sonstige 30 Pfg .

Der Vorstand.

Grotzherzogl . Konservatorium für Musik. Karlsruhe
zugleich Thealerschule (Opern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche« Hoheit der Grotzherzogin Luise von Bade «.
Neue Kurse aller Fächer beginnen am 13 . Januar 1914.

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schausvielkunst und wird
in deutscher , englischer, französischer und italienischer Sprache , erteilt .

Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntmsse nicht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen . ^ „Die Satzungen des Grotzh. Konservatoriums für Musik, die den Unterrichtsplan und alle

Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen
durch die Direktion , durch die Hofmusikalienhandlungenvon Friedrich Toert und Hugo Knntz , die
Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , durch die -Herren Hofpianofortefabrikanten
Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und durch
Herrn HofinstrumentenmacherJohann Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sokieustratze 35.
Sdrechstunde« täglich — anher Sonntags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags ; während der

Ferien lvom 23. Dezember 1913 bis 5 . Januar 1914) keine Sprechstunden .

Der Betrieb der beiden

TmÄkWirWstc» ^
soll Per 1 . April an tüchtige, bemittelte Wirtsfamilie
vergebe » werden .

Meldungen erbeten an Tlirniberggesellschast
m. b . H., Durlach , Herrenstratze 21 .

Abbruch von 3 Gebäuden im al¬
ten Personenbahnhofhier in öffent¬
licher Verdingung zu vergeben .
Pläne , Bedingnisheft liegen auf
Grotzh. Hochbaubahnmeisterei I,
neue Eilguthalle, 2 . Stock, Zimmer
Nr . 32, auf. Angebote verschlossen
u. postfrei bis spätestens Mittwoch ,
den 17 . d. Mts . an unterfertigte
Stelle einzureichen . -Zuschlagsfrist
3 Tage.

Karlsruhe, den 9. Dez. 1913.
Grotzh. Bahnbauinfpektion I.

Iwangs -NkrSkigerung.
Dienstag , den 16. Dezbr. 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstrahe 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentl . versteigern :
1 Kommode , 4 Bilder , 2 Spiegel ,
1 Diwan , 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 1 Trumeau, 1 Näh¬
maschine , 1 Regulateur , 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Kleiderschrank ,
1 Nachttisch, - 1 Korbflasche mit
za. 26V- Ltr. Kognak-Verschnitt,
1 Korbflasche mit za. 25—26 Ltr .
Pfefferminz . . .Die Versteigerung der Sv irr
tuosen findet bestimmt statt.

Karlsruhe , den 14 . Dezbr. 1913.
Si-stkoi-, Gerichtsvollzieher .

ru maiiele»

10 Zimmerwohnung,
neuzeitlich eleg . ausgestcsttet , mit
ar . , hübsch . Garten, sonnige Lage,
ist per 1 . April zum Preise von
2500 zu vermieten. Hebcrles
Bermietbü ro : Herren ^raße 12 .

Händelstrafte 9 ,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung, elektrisch. Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reich !. Zubehör
per sofort od . später zu vermieten .
Näh eres daselbst bei Bäder .

Leopoldstr . 2, Ecke Kaiserplatz,
ist eine Wohnung , bestehend aus
7 Zimmern, Badezimmer, Küche ,
2 Klosetts, 2 Mansarden, 2 Kellern
u. Anteil am Speicher und Wasch¬
küche auf 1 . April 1914 zu vermie¬
ten . Anzusehen von 11—1 Uhr .
Näheres Amalienstr . 79, 2 . Stock .

Im Neubau, Ecke Bahnbof -
vlatz und Neue Vaünhof -
stratze , sind auf 1 . Avril 1914
Herrschaftswohnungen sowie
grotze Bureauräumlichkeite »
zu vermieten. Näheres Bau¬
geschäft Wilb . Stöber , Rllv -
purrerstrahe 13, Telephon 87,
und Bebncke L Zschache ,
Klauprechtstrabe 9, Tel. 1815.

Kaisersttllße 174,
2 Treppen , schöne 6 Zimmer¬
wohnung , auch als Büro ge¬
eignet , mit 2 Mansarden, Bad
und Zubehör sofort oder spät,
preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden.

6 Zimmerwohnnng
in der Kaiser -Allee , geräumig, mo¬
dern hergerichtet, mit Balkon , Bad ,
Bügelzimmer, 2 Mansarden, elektr.
Lichtanlage rc . vorhanden , per 1 .
April 1914 zu vermieten. Näheres
Kaiser -Allee 97 , 2 . Stock.

Hochherrschaftlichegrobe
6 Zimmerwohnung

per sofort oder später zu vermiet.
Beiertheimer Allee 32. Näheres
daselbst parterre .

Durlacher Allee 4
ist versetzungsh . eine sonnige

5 Zlmmcrwohnui' g
mit Bad und Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh.
daselbst im Zigarrenladen .

N
NcdtcilMUrsttlche 21

ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten. Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienftratze 77
neu hergerichtete, mod . Wohnung,
5 Zimmer, ohne Vis -a-vis , mit
Balkon , Bad , Terrasse u. sämtlich .
Zubehör auf sofort od. 1 . April zu
vermieten . Näh . Hirschstratze 35 ,
2 . Stock, Zimmer Nr. 2, od . Karl¬
straße 22 im Bureau.

Zn vermieten
ist sofort eine elegante
Hochparterrewohnung, be¬
stehend aus 3 Zimmern,
Bad , Küche, Keller, Man¬
sarde , sonstigem Zubehör
und Garten . Elektr . Licht,
Warmwasserheizung und !

WA warmes Wasser . Näheres
W durch O . Feistenberger ,
W Zigarrengeschäft, Karlstor
M i in der neuen Wache ) .

NtMil ÄebiBraSe 27
sind herrschaftlich erngericht. Fünf-
Zimmerwohnungen mit Zugehör ,
sowie elektr. Licht u. Warmwasser¬
heizung , aus sofort od . später zu
vermieten. Näh . Dorkstratze 38 bei
A . Fritz . Telephon 1543.

Geräumige 5 Zimmerwohnnng
(3 Treppen hoch ) , mit Mansarde ,
Waldstr . 10, ist infolge Versetzung
zu vermieten. Zu erfragen

im
Kontor von 8—12 und Uhr.

Zn vermieten
ist sofort eine elegante
l . Etagenwohnung , ohne
Vis - a -vis , bestehend aus
5 Zimmern , darunter ein
kleines, Küche , Bad , Man¬
sarde , Keller. Elektr . Licht ,
Warmwasserheizung und
warmes Wasser . Näheres
durch O . Feistenberger ,
Zigarrengeschäft, Karlstor

- ( in,der^neuen Wache ) .
Luisenstraste 35 », in der Nähe

des neuen Bahnhofes , ist im 3 . Stock
eine schöne , geräumige 4 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
daselbst .

Mnllng zv rerlnietkn .
Rudolfstraße 31 , Ecke Durlacher

Allee, ist eine Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche, Keller nebst Mans.
u. Trockenspeicher auf 1. April 1914
zu vermieten. Zu erfrag . Rudolf¬
straße 31 , 3. Stock links.

Ecke Borholz - und Nokkstraße 12,
2 . Stock, ist eine schöne , sonnige
Wohnung von 4 Zimmern, Diele,
Bai^ Speisekamm. u. Mans. wegen
Verletzung auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Am Stadtgarten 19 , 2 . Stock.

In Rotenfels (im Murgtal) ist
eine schöne 3 evtl. 4 Zimmerwoh¬
nung mit elektr. Licht und Wasser¬
leitung u . Garten, 1 Minute vom
Bahnhof u. 3 Min . vom Wald ent¬
fernt, auf 1 . Jan . od . spät, zu verm .
bei Joh. Burkhard , Steuererheber.

Herrschaft!. 4 Zimmerwohnnng
per sofort oder später zu vermie¬
ten : Beiertheimer Allee 32 . Nah.
daselbst oder parterre.

Mel M WMMll
Karlsruhe E . G . n» . b. H .

Wir haben auf 1 . April k. I . zu
vermieten :
Gervinusstraste Nr . 7 , 2 . St . eine

Wohnung von zwei Zimmern u .
Zubehör, „ ^Klauprechtstrabe Nr . 46 , 1. St .,
eine Wohnung von 1 Zrmmer
u . Zubehör,

Maienstratze Nr . 1 , 5. St ., eme
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör, . _Maienstrabe Nr .1 » Hinterh .4 .St .,
eine Wohnung 3 Zimmern und
Zubehör, .Maienstrabe Nr . 11 , 3. St ., eme
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör, „ „ ^Kornblumenstrabe Nr . 5 , 2 . St <.
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, ^ ^ ,Gerwigstrabe Nr . 23 , 3. St ., eine
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör, ^ ^Roonstratze Nr . 25 , 1 . St ., eine
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör, ^Roonstrabe Nr . 25 , 4. St . , eme
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör.

Bewerbungen wollen im Büro »
Ettlingerstrahe3 , bis Montag , den
22 . l . Mts . erfolgen , woselbst die
Verlosung am Dienstag , den 23 .
I . Mts ., abends V,8 Uhr , vorge¬
nommen wird.

Karlsruhe, den 13 . Dez . 1913.
Der Vorstands

Sofienstraße 28
ist ein grobes Mansardenzimmer
mit Küche und Keller , im Vorderh .,
sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen im Laden .

2 schöne , Helle unmöbl. Zimmer
auf sofort billig zu vermieten.

Adlerstr. 17. 1 Treppe hoch.
Zimmer

lerstr . 17. 1 Tre
Schönes , Helles, unmob

billig zu vermieten. ^ ^ ^ .Herrenstratze 50 , 2 . Stock.

LLse « « « I Loksle

Geschäftsräume
5 Zimmer, auch als Wohnung, in

zentralem Geschäftshaus
zu vermieten . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro, _

Achs Aumsc»
mit Laden u . Geschäftsräum,
in verkehrsreichst . Strahe zu
verm. Anfr. unter Nr . 3042
ins Tagblattbüro erbeten.

Borholzstraße 48, Nähe d. neuen
Bahnhofs, ist eine geräumige, in
separatem Hofraum geleg,. Werk¬
stätte für ruhigen Betrieb, mit
elektr. Licht- und Kraftanlage, per
sofort od. spät, zu vermieten. Näh.
daselbst sowie b . Eigentümer Frie-
denstr. 17 . Stb ., 2 . St .. 9—3 Ubr .

MiWM »i>. LMMM .
zirka 100 qm Nutzst., sind Marien-
stratze 63 auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. im Hinterhaus,
2 . Stock , bei Herrn Karle .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28
MWMttavm mit Büros .

I . Hang , 2 . Stock, Hinterbau.

siemdiilftzWliiliiiig
im sobönsten Delle Ose HarOtwalOstsOttsiles, sntkaltsnO S — 10
2immsr , sein grolle Halls , Dsrrasss, Lslkon , viele blebenrLums mit
elslctr . 1-iokt, Oas, 2sntrÄlksi2ung, IVarmivasserlsitunA, Oartsn -
antsiI . lMtbsnülLU Oer Dunkelkammer, eigenen Drooksnspsicker ,soglsiok 2u vermieten , d-'äkzres Westsncistralis 67, parterre , oOerNüro Kornssnrl, Kaiserstraüe 56.

O fraue . xvunckersüsse !
Roman von Guido Kreutzer .

(16) (Nachdruck verboten .)

Oop^rigbt 1913 bx Oarl Duueker, Lsrlin 35.
Da stockte ihr einen Moment der Herzschlag vor dem Arg¬

wohn , der jählings in ihr aufstand , Gestalt und Bedeutung
gewann .

Was sprach er plötzlich so , wie er all die Jahre nicht ge¬
sprochen? Was wollte er von ihr ? Was verbarg sich hinter
dieser neuen Nuance ?

Durfte sie nur als der Ausdruck einer flüchtigen verliebten
Stimmung gelten ? War es mehr — vielleicht die Einleitung
zu einer irgendwie gearteten ernsteren Aussprache ?

Aber was trieb ihn dann , sie derart brüsk vom Zaun zu
brechen , sie gewaltsam herbeizuführen ? Menschlich erklärliche
Eifersüchtelei gegen den andern , der da so unversehens auf¬
getaucht war — vielleicht auch nur der Wunsch , das peinliche
Renkontre von vorhin vergessen zu machen und verlorenes
Terrain zurückzugewinnen ? !

Blitzschnell glitten ihr diese Erwägungen durch das Hirn .
Vorsichtig lavieren , jede Erklärung verhindern ! Weiter war
nichts erforderlich : denn im übrigen besaß man ja ausreichende
gesellschaftliche Routine !

So blieb sie ganz ruhig ; wiegte nur leis den schönen Kopf
hin und her .

„ Sie vertreten den Grundsatz , Herr von Laszinsky , daß
Elogen und Komplimente nicht kompromittieren und zu nichts
verpflichten ! Unter dieser Voraussetzung will ich sie also
akzeptieren . Nur . . . " und jetzt zitterte wieder die feine
Malice . . . „wir kennen uns fast vier Jahre , haben drei lange
Sommer gemeinsam verlebt , wo wir sozusagen nur aus dem
Lause zu treten brauchten , um uns zu sehen und zu sprechen.

Also was man so „ gute Freunde und getreue Nachbarn "
nennt . — Weshalb aber kommen Sie jetzt plötzlich darauf ,
mich mit Liebenswürdigkeiten . . . verwöhnen zu wollen ?"

Der Chraplewoer Gutsherr musterte lange und aufmerk¬
sam seine sorgfältig manikürte Rechte , in der er die Zigarette
hielt . Und versetzte schließlich mit fatalem Zögern und einer
gewissen diskreten Vertraulichkeit :

„Man arbeitet an sich und seinem Geschmack ; und drei
Berliner Saisons kristallisieren selbst die Urteilsfähigkeit eines
polnischen Reichstagsabgeordneten . Und die Quintessenz
meiner „ Erkenntnistheorie "

, soweit sie sich auf Ihre Person
erstreckt , darf in diesem Wort zusammengefaßt werden : —

„ Sie , meine Gnädigste , sind eine Dame der großen Welt !
Was soll Ihnen unsere polnische Verlorenheit , in der Sie die
Hälfte des Jahres zubringen ? Darin liegt eine Verschwen¬
dung , gnädige Frau ! Sie wuchern nicht richtig mit dem
Pfunde , das Ihnen das Schicksal in einer seiner glücklichsten
Stunden zuwarf ! Leben Sie während des Sommers in den
großen Modebädern , glänzen Sie in der Saison in Berlin —
dann haben Sie das Milieu , für welches Sie eigens geschaffen
sind !"

Zum ersten Mal im Leben verstand Ulla von Kramm die
Sprache eines Mannes nicht ! Ein diplomatischer Schachzug
— sie wußte es sofort . Doch welchen geheimen Gedanken
suchte er damit zu kaschieren ? Ihr leiser Argwohn vorhin —
ach , der war ja absurd gewesen ! Wladislaw von Laszinsky
streckte nicht verlangend die Hände nach ihr aus — er ganz
bestimmt nicht ! Er suchte sie ja im Gegenteil von dort weg -
zutreiben , wo er über sechs Monate des Jahres die absolut
sichere Möglichkeit besaß, sie täglich in der Einsamkeit und
allein zu sprechen !

„Ich finde , Sie sind sehr — uneigennützig , Herr von Las¬
zinsky !"

Es galt den Versuch, ihn aus seiner vorsichtigen Reserve
herauszulocken.

Doch der Chraplewoer Gutsherr parierte mit dem cheva-
leresken Lächeln , das wieder in den gelblichen Zügen auf¬
dämmerte .

„Ich betrachte mich ja auch als Ihren ergebensten Kavalier ,
gnädige Frau ! Und diese Erkenntnis hat sich mir nun in den
drei Berliner Wintern unwiderleglich aufgedrängt : — Selbst
die deutsche Metropole ist nicht so reich an schönen Frauen ,
daß sie eine ihrer glänzendsten Vertreterinnen leichten Herzens
auf die Dauer entbehren könnte !"

Da wandte sie wie hilfesuchend den Kopf zu Lotar Wachen¬
dorf herum ; doch der debattierte mit dem Eeheimrat über
irgendein industrielles oder militärtechnisches Problem . Und
die Kombination Walter —Weruschka schien überhaupt das
ganze Hotel Esplanade vergessen zu haben ; so dicht hatten
sie ihre Sessel zusammengerückt und plauschten , daß einer dem
andern kaum Zeit ließ, auszusprechen !

Sie blieb also allein mit einem Menschen , den sie nicht mehr
verstand und vor dem irgend ein unklarer zitternder Argwohn
sie warnte .

Und sie legte in finsterem Trotz den Kopf zurück und sagte
abschließend : —

„ Vielleicht haben Sie wirklich recht, Herr von Laszinsky ;
und vielleicht werde ich schon diesen Sommer nicht mehr in
Norkitten , sondern in San Sebastian verleben !"

Zwischen seinen dünnen Lippen floh der Rauch der Zigarette
zum Plafond empor . Dann neigte er langsam den Kopf .

„Ich weiß , gnädige Frau — Sie bettachteten diese polni¬
schen Sommer stets als ein liebgewordenes Requiem für
Ihren verewigten Herrn Gemahl ! Aber Sie kasteien sich mit
diesem Asketentum ! Und nicht wahr — drei Jahre freiwilligen
Witwentums . . . wenn man die Mitte der Zwanzig kaum
erreicht hat . . . "

Und wieder dieses undefinierbare Lippenzerren . Was
hieß das alles ? — Herrgott im Himmel , was wollte er ? l . .
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Herrrnstr . 46, 4. Stock , ist ein
gut möbliertes , großes Zimmer

zu vermieten .

Kit NIMM Zivnikr,
in der Gegend der Amalienstraße ,
von ruhigem Herrn (Beamten )
sofort zu miet . gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 3031
ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen (Französin ) , sucht per
1. Jan . Stelle zu Kindern oder bei
klein. Familie für Hausarbeit . Off .
u. Nr. 5029 ins Tagblattbüro erb.
II b Herrschafts -- u . bürgerlicheII V Köchinnen , Zimmermäd -d » M» chxn , Alleinmädchen für
hier und auswärts gesucht. Näh .
durch Krau Urban Schmitt Wwe .,
Erbvrinzenstraste 87, EinyangBürgerstraße , gewerbsmäßige
Gtellenvermittlerin ._

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens wird für sofort ein bra¬
ves , fleißiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht : Herren -
straße 3 , 2 . Stock.

Monatsmädchen
gesucht: Kriegstr . 146 H , links.

Mnsliek

Lehrling
für kaufm. Kontor hiesig. Fabrik
per sof. gesucht. Selbstgeschr. Off.
u . Nr. 5010 ins Tagblattbür » erb.

Kutscher ,
zuverlässiger , nüchterner , gedienter
Kavallerist , gut . Fahrer u . Pferde -
pfleger , stadtkundig , mit nur guten
Zeugnissen sofort gesucht . Näheres
Steinstraße 38 , Comptoir .

Generalvertretung
für ganz Baden oder kl . Bez . mit nachw. Einkommen von mindestensMk. 6000 .— . Es bietet sich durch Uebernahme Herren beste Existenz
gleich welchen Berufes , geeignet für jedermann , auch als Neben¬
beschäftigung mit nur 70 .— bis 200 .— Mk. Kapital , welches zurück¬gezahlt wird . Sehr gute , reelle Sache , Weltkonsumartikel . Inh . derDir . ist Dienstag und Mittwoch von 8 bis S Uhr i» Karlsruhe ,Hotel RoteS Haas , zu sprechen. Busch.

Gleichzeitig hervorragende Patente zu vergeben .

Ein tüchtiger , umsichtiger, solider

Hausdiener
z. Rur solche mit guten Zeu

Rudolf Vieser .
findet dauernde Stellung . Rur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden .

Kaiserstratze 183.

Melle Mt .
Suche für einen Jungen mit gu¬ter Schulbildung auf 1 . Januareine Lehrstelle auf einem Büro .

Off , u. Nr . 4993 ins Tagblattbüro .

laujpn . ,weiler, ^ /« Jahr alt . Abzugeben
obnugegen Belohnung Körnerstr . 18 l .
Verlöre «

hat ein Dienstmädchen Sonntag
nachmittag auf der Kaiserstraße ,zwischen Herrenftr . und Marktplatz ,ein Portemonnaie mit 8 bis 9 FL
Inhalt . Abzugeben gegen Be -
ohnung : Krtegstraße 104 H .

4M " Snttlvgen
ein Kanarienvogel . Abzug , gegen
Belohnung Kronenstr . 25 i . Laden

Hausbursche ,
ein jüngerer , der zu Hause schlafen
kann , sofort gesucht: Uorkstraße 28,
parterre .

üellen -ßmclie
Tüchtige Taillenarbeiteria , die

auch gut sticken kann, sucht sofort
od . spater Stelle in klein. Geschäft ,
am liebsten allein . Offerten unter
Nr . 5044 ins Tagblattbüro erbeten.

LüismilsiWPnsmI
engagiert man am besten durch den
Verband Deutscher Handlungsge¬
hilfen zu Leipzig, Harkortstr . S.
Kostenfrei für Prinzipale u. Mit¬
glieder . Nichtmitglieder gegen Er¬
stattung der Barauslagen .

lieber 90 008 Stellen ver¬
mittelt . Umfangreiche Stellenliste ,
Probenummer umsonst. Größte
kaufm . Krankenkasse , 50 000 Ver¬
sicherte . Aufnahme -Untersuchung
kostenfrei . Unterstützungskassen,
Genesungsheime , Hinterbliebenen¬
gelder . Kostenfreie Bücherliefe¬
rung . Leistungsfähige Stellen -
losenkasse.

Geschäftsstelle in Karlsruhe i.
B . : Essenweinstr. 37, Mannheim :
Ick 6 , 13 , Stratzburg i. E. : Alter
St . Peterplatz 8 .

Hans -Verkauf .
Erbteilungshalber — Rüvvurrer
stratze — 8V, stock. Wohnhaus (3 Z .)
in sehr gutem Zustand zu verkaufen .
Gefl . Offerten nur von Selbst -
----slektanten unter Nr . 4902 ins
T igblattbüro erbeten .

Pianino ,
feines Fabrikat , mit Rühriger
Garantie äußerst preiswert zuverkaufen : Sana , Kaiserstraße 69.

Klubsessel und
1 Pianino

billig zu verk . : Kaiserstraße 81.

Gebrauchte , tonschöne

Pichnos
LMk . 250 .— , 300 .—,450 .—,vrima
Fabrikate , mit je 5 jähriger Garant .
„Reeller " als die unter „fast neu "
und ähnlich annoncierten fingierten
Gelegenheitskäufe .

C . Stöhr ,
„ Pianofortebauer , Karlsruhe ,
Ritterstraße 11. Televbo « 3397

oder /- -Geige
(gebraucht), wird mit Zubehör zu
kaufe« gesucht. Waldhornstr . 21,
1 Treppe , rechts.

*
!i Geige ,

vorzügl . Ton , mit Mahagonikasten
und vielen Noten ist zu verkaufen .
Amalienstr . 25 » , 4 . Stock rechts .

^ chreibmaschine,
mit sichtb. Schrift Ft 135 .—. An¬
zusehen Maxaustraße 46, 2. Stock
links , bei Rotbermel.

Pianino ,
feines Fabrikat , mit 5 jähr .
Garantie äußerst Preiswert
zu verkaufen : Laug , Kaiser¬
strabe 69„

Sehr billig abzugeben : 1 Paar
neue schöne Vorhänge , verstellbar.
Kinderstubl 4 Ft , weiß- und blau-
gestreift. Kostümrock 4 Ft , schwarze
Tullbluse 4 Ft , eleg. mvo . Pelz¬
jackett 20 Ft , Wintercape 6 Ft,
schwarzes Tuchcape mit Tibetpelz,
fast neu , für ältere Dame , S FI,
zchön . Petroleumofen . Auch Sonn¬
tags anzusehen.

Adleritr . 17 . 1 Treppe hoch.

Billig zu verkaufen
eintür . Schrank, eis. Bett , Vertiko,
groß. Ausziehtisch, 6 Stühle , Nacht¬
tisch , Nähtisch , Hausapotheke, Hän¬
gelampe, Gasherd mit Tisch , Näh¬
maschine (Singer ), Spiegel , Bilder ,
Geschirr, Besteck und Bücher:

Sirschstraße 46, Part .

Rheirrftraße
4 stockiges Wohnhaus mit Laden .
Seitenbau und Quergebäude , in
guter Geschäftslage für größeres
Unternehmen geeignet , unter günst .
Bedingungen zu verkaufen . Näh .
im Tagblattbüro .

S Nenban -Gtebel ,
welche vertragsmäßig festgelegt
sind und kommendes Frühjahr ver¬
baut werden , sind mit üblichem
Nachlaß und S' /,ZinS zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 5050 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Bachstraße
240—250 qm Baupl . unt . günst.
Bedingungen bald zu verkaufen .
Näheres im Tagblattbüro .

Ein gespielter , sehr gut er¬
haltener

Steinweg-Wgel
ist preiswert zu verkaufen .

Ludwig Schweisgnt ,
Pianolager , Erbvrinzenftr 4.

Selten günstige Gelegenheit !
KrankheitSh. verp. ich m. gutseh.

Buchbinderei "W8
mit Laden ( Schreibw., Galant .) u.

BildereinrahmungSgeschäst
in allerbester Lage gr. Stadt . Erf .
3000- 4000 Ft . Antritt sof. Angeb.
u. Nr . 5048 ins Tagblattbürv erb.
AuSgez . Existenz f . tücht . Buchst.

Mehrere gebrauchte , so gut
wie neue

Pianinos
Flügel
Harmoniums

werden unter langjähriger Ga¬
rantie von 250 M . an abgegeben .

Neue Pianinos
nur bestbewäbrte Fabrikate in
reichhaltiger Auswahl von 480
bis 1300 Mark .

Nsinnivk NISNsn ,
Pianolager und Reparaturwerk -

ftätte , nur Wilhelmstraße 4 ».
Telephon 3445.

Da kein Laden umsomehr vor¬
teilhaftere Preise bei fachmän¬

nischer Garantie .
Teilzahlung gerne gestattet .

Mietpianos in grober Auswahl .

Einige gespielte

Pianinos
sind sehr preiswert mit öjähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl .,

Pianolager , Erbprinzenstratze 4.

Seltener Gelegenheitskauf
Prachtvoller , nur V« Jahr ge¬

spielter Salon

Stutzflügel
prima Marke , sehr preiswert zu
verkaufen . Tausche auch ev. Piano
ein .

C . Stöhr , PimS,
Karlsruhe , Ritterstratze I I ,

Televbo « 3397.

8 Wne KWnniere Mk . L> «. U
Kinder - Bett , Metall , weiß . 8 .—
extra großer , starker Schrank 45 .—
vollständig , sauber pol . Bett 60 .—
Bettstelle , Rost , Matratze . . 18.—
Zuglamven , neu . 19 und 15 .—
s . schön . Küchenschränke20 u . 18.-
Sofa , stark . 20.
extra große Spiegel . . . ä 2.—
Küchentisch5 .—,Zimmertisch 6 .—
Küchenschrank ohne Aussatz . 10 .—
zu verkaufen Lefsinattr . 33 im Hof.

Chaiselongue ,
neu , sehr billig

'
abzugeben :

bei w . 2 -mgoi-, Am alienstraße 59.
Billig zu Verkäufe« : 1 kompl . ,

große Puppenküche , 1 Kinder¬
wagen lfast neu ) , 1 Zimmer¬
schaukel, 1 Fenstertritt , 1 Paar
Ski : Hübschstraße 16 l , rechts .

Zu verkaufen
2 Ottomane , 1 Diwan , gut gearb.,
passend für Weihnachtsgeschenk :
Werderplatz 39, Tapezierwerkst.

Zu verkaufen : schöne komplette
Betten , 10 eintürige Schränke ,
2 ttir . Schrank , 1 Waschkommode ,
Kommode , Küchenschrank u . Tisch,
1 Herd , alles billig : Ludwig -
Wilbelmstraße 8 , parterre .

Leder -Klubsessel
und Sofa , Gelegenheitskans ,
neu , eleg ., best . Fabr . , Schreib¬
tisch ( Altertum ) zu verk. : Kaiser-
Allee 97, 3 Treppen links, von
10 bis 3 Uhr .

1 Treppe , Fenster , kompl . Bade¬
einrichtung für Kohlenfeuerung,
1 eis . Pferdetrog billig zu verkauf.
Karl Jauß , Beiertheimer Allee 32.

WkNSSkll, MM
und Badeeinrichtungsgegenstände ,
große Auswahl , billigste Preise .

Adlerstraße 44.

Piano ,
hochmod. Jnstrum ., I . gespielt,
wie neu , sofort sehr billig zu verk.

Kaiser-Allee 51 . Stickereiladen.

Iubilärrmsgeldstücke
sämtlicher in den letzten 12 Jahren
:n Deutschland ausgegebenen Ar¬
ten , mit Stempelglanz , abzugeb.
Gefl . Off. unt. Nr . 4933 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

3 Gasöfen »
1 Musikwerk, Poliphon -Fatzrikat,
neu , billig zu verkaufen. Anfragen
u. Nr . 5041 ins Ta gblattbüro erb .

Passendes Weihnachtsgeschenk .
Schöner Bernhardiner , 4 Mo¬

nate alt , weiß u . braun , weiblich ,
stubenrein , für 60 Ft abzugeben.
Zu erfragen im Tagblattbürv .

Mitten in die verträumte Sülle des Zimmers klang von
drüben , vom Musiksalon her, Brünnhildes gewaltige Liebes-
arie . >

Oh — Ulla sang !
Da erhob sich Wera von Laszinska und huschte hinüber ;

schob lautlos die schweren Türportieren beiseite und lieh sich
abseits in einem kleinen Goldsessel nieder ; ein schrägstehender
hoher Paravant verdeckte ihn, dah sie sich ungesehen unbemerkt
im Eenuh dieser zauberhaften Musik verlieren konnte .

Frau von Kramm hatte auch gar nicht acht, was um sie her
vorging. Sie sah in einem fraisefcrbenen spitzenüberrieselten
Peignoir am Flügel ; das grausame Dämmerlicht des März¬
nachmittags sickerte zögernd in die Leere des langgestreckten
schmalen Raums ; in Ecken und Winkeln ballten sich schon die
Schattendes sinkenden Abends zu formlosen Klumpen, krochen
über den Teppich , lagerten sich zu Fühen der jungen Frau .

Deren Hände irrten leis über die Tasten ; leise auch woben
sich die Kantilenen aneinander ; verhaltene Sehnsucht zitterte
durch den dunklen Timbre des herrlichen Mezzosoprans: —

Ob ich jetzt dein ? —
O Siegfried ! Siegfried !
siehst du mich nicht ? . . .
Wie mein Blick dich verzehrt,
erblindest du nicht? . . .
Wie mein Arm dich preht,
entbrennst du nicht ? . . .
Wie in Strömen mein Blut
entgegen dir stürmt,

. das wilde Feuer
fühlst du es nicht? . . .

Die kleine Polin hatte sich aus ihrem Sessel vorgebeugt.
Sie lauschte mit versagendem Atem ; sie beobachtete die junge
Witwe mit scheuen staunenden Augen.

Schön war Ulla von Kramm ! wundervoll rein und edel
das Profil des zurückgelegten Kopfes ! leuchtend und sprühend
das schwere köstliche Haar , als trüge sie eine heimliche Krone !

Und dieses versonnene verlorene Singen — war es nicht,als taumelten unter dem fahlen Monde einer schwülen Sommer
nacht Elfen im Reigen um bleiche Wasserrosen ?

Früher — oh » früher war diese Stimme nicht so gewesen !
da hatte sie anders geklungen — kalt, seelenlos , gleichgültig .
Jetzt aber — seit einigen Wochen — war sie seltsam verändert ;
jetzt kam sie aus tiefster Seele und ging tief zu Herzen , dah
man Stunden um Stunden hätte lauschen und alles vergessen
und dem Geheimnis nachsinnen mögen, das sich hinter solchem
Singen verbarg.

Wem galt dieses Geheimnis? Einem Manne ? Ihrem
Bruder oder dem — dem andern, vor dessen herrischer Gelassen¬
heit » vor dessen kühlen blauen Augen nichts Wert noch Gel¬
tung behielt ? ! Wenn es Wladislaw wäre ! wenn aus der
Freundin die Gattin ihres Bruders würde. Stand nicht dann
auch Walter anders zu ihr? würde er auch dann noch immer
nur der ältere, herzlich wohlgesinnte Freund sein? würde nicht . . .

Wera von Laszinska lieh sich in ihren Sessel zurücksinken ;
sie schloh die Augen. Eine wilde Sehnsucht fieberte in ihr —
nach Walter Hartungg und seinem klugen gütigen Gesicht . . .
dah er sie in die Arme nahm !

Schauer des Begehrens durchfröstelten sie.
Und drüben lockte und jauchzte die herrliche Frauenstimme :—

O kindischer Held !
O herrlicher Knabe !
Du hehrster Taten
töriger Hort !
Lachend muh ich dick
lachend will ich erblinde » ;
lachend lah uns verderben —
lachend zu Grunde gehn !

(Fortsetzung folgt.)

Passendes Weibuachts -
. Geschenk.

Einige Gasherde mit Spar¬
brenner , mit oder ohne Tisch ,
werden weit unterm Preis ab¬
gegeben , ebenso einige Koch¬
herde : Waldhornstraße 46 .

raffendes Weihnachtsgeschenkin großer , fast neuer Grammo -
. cm, 20 Stücke spielend, zu 25 Ft,
schönes Pianino , vorzügl. im Ton ,
best. Bücherschrank , Diplomaten¬
schreibtisch, Vertiko, 2 fast neue,
engl. Bettstellen mtt Patentrösten ,
Vertiko, sch. Petroleumofen , werß-
emaill . Waschtisch S Ft, 2 bessere
Chiffonnieres , Plüschdiwan, groß.
Spiegel 8 Fk . Auch Sonntag anzu-
seven : Adlerstraße 17 . 1 Trep pe.
Weihnachtsgeschenk.

Gelegenheitskauf.
4 schöne verschied . Brill -nitringe

find zu verkaufen. Näh. Amalien -
straße 49, Bäckerladen.

Eine neue Handnähmaschine
ist um 20 Ft zu verkaufen :

Hirschstrakä 72 . 3. Stock.
Damen -Fahrrad

billig ab^ugeben : Karlstraße 19.

MW e und
Iteberzieher ,

:., zu 8, 10, 12 u. 15 Ft
zu verkaufen im Gelegenheitskauf¬
zaus, Werderftr . 55 , Südst .

Zn verkaufen ein gut erhaltenes ,
rotes Abend -Cape

und ein älterer Ueberzieher.
Waldhornstr . 14. 2. Stock, rechts.

Leere Kisten
zu verkaufen : Amalienstrabe 49,Bäckerladen.

Kinderliegwage «
billigst zu verkaufen : Krieg -
straße 161, 2 . Stock links .

Gasbadeofen ,ebr . , gut erh . , z . k . gef . Off .
Zreisang . unt . Nr . 5049 ins Tl

blattbüro erbeten .

m .
ag -

Wm-Kr«ß-Lertrieb
ca . 200000 Liter Pfälzer » . Mark¬
gräfler , 1911 u . 1912er Ernte , per

Ltr . v . 47 FL an . Probetage
Dienstagu .Mittwoch : Erbprinzen¬
straße 28, 2 Tr . links . Tel . 870 .

Gebrauchter Herd , sehr gut er-
balten mit Rohr , für 20 FL abzu¬
geben : Akademiestr. 28, Seitenb . l .

Zur Gründung eines Ban -
geschkfts wird ein geeigneter Platz
von ca. 2008 qm zu kaufen »d. auf
mehrere Jahre zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe wollen
unter Nr . 5045 im Tagblattbüro
abaeaeben werden.

Gebrauchtes

Pianino
^u kaufen gesucht. , Offerten unter
Nr . 5011 ins Tagblatibüro erbeten.

Ein besserer Kleiderkoffer zü
kaufen gesucht. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Brauche sehr nötig:
etragene Herren - und Damenklei -

„er, Stiefel , Möbel» Betten , Gold¬
sachen , alte Zahngebisse, Brillanten ,

anze Nachlasse für erg. Geschäft.
>ahle die denkbar höchsten Preise .

Weintraub , Kronenstraße52.

werden jeden Dienstag angekauft :
Karlstrabe 41, 3. Srock, Vorderhaus,
vro Zahn von 30 A? an.

werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft: Schwaneustratze 11._

In meiner Lperisl-
^ bteilunx kür ^

Ölst

vükllsntkli-
liüki'llrkligk

KokeldSnN »

I-subssgastsutsi »

l» >nr«r kiiroidl — tilll-tt» keeln.

-I 83ßr ,
Hall >8lr38se 51.

- stabil ttmarkoil . — —

Schirme
für Herren , Damen und Kin¬
der in Halbseide u . Seide sowie
Stockschirme in Seide; ferner:
eine Partie besfere

ZWMlt
billig zu verkaufen.

Madlener ,
Auktionator ,

Rüppurrerstraße 20.
UL. Sonntags von 11 Uhr ab

geöffnet.

KeMeclililie
kollsolmke
koäelsoblMei»
LllläerZedlMea
rurvapparare
üiolMSlälläer

Ltssllvsrsu
MsINnknsss « St .

-- kadattmarkon .—

MlllM

in 5 Lotten
LU8

xews8clienem,

enthülsten
Oetreicke

ckas

beste

WUlmIM

HaupinieckerlllAe :

I . Mk
NkslNsln S1 .

^ uk nn§e-
knn^ene u.
fertige Ro¬
sette . dlur
»leulieiten
ckie8.Lsj8on

KuiserstraLe 143.

It . kl-. Mex. Wirk ,
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat.
Ncpar. -Wcrkstäkte.

NK . 3SS
SIN piuno , 1,28 m bock, paorer-

stin w ^toolr , kreurosikiß-. sekvnsr,
voller Ion , stabil im Loa, mo»
lii-rnes äeus -ere,mein « Sperislensnle « , konlmr
rvuelos dillie . :: 6rosser llwsatr u

r Kleiner Untren :
klietpiavosru coulaut . Lsämgunxsa.

Lisvoka s / ok » . Tvklsiio
Larlsrnks t. L ., vonglssotr . 24.
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SrotzherzoMes hostheaker.
Montag, den 15. Dezember 1913.

26 . AtonnnnentS-Bortzellmig der Abteiümg / U.
(rote AdonuementSkorteu).

Genoveva .

Wenx « aumoary.
Maul Gennnecke.
Josef Mark.

»Otto Hertel.
«Eugen Rer .' Mar Schneider.
Ewald Schindler.

Eine Tragödie in 5 Akten und einem Nachspiel von' Friedrich Hebbel .
In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .

Personen der Tragödie :
Der Pfalzgraf Siegfried . . . . Fritz Herz .
Genoveva . Melanie Ermarth .
Golo . R . Lüttjohann.
Katharina . M . Frauendorfer.
Die alte Margaretha . Lina Carstens .Ritter Hildebrant . Ernst Mäher .
Ritter Tristan . Felix Baumbach.
Drago i
Caspar l niedere
Conrad, Jäger / Dienerschaft
Balthasar I im Schloh
Hans '
Edelknecht, Siegfrieds Knappe . . _ _ _Der tolle Claus . Karl Davver .Ein Maler . Hugo Höcker .
Ein alter Jude . W . Wassermann.

Ritter . Dienerschaft .
Personen des Nachspiels :

Der Schubgeist Genovevas . . . Edith Deman.
Der Pfalzgraf Siegfried . . . . Fritz Herz .
Genoveva . . Melanie Ermarth .
Schmerzenreich . Elite Mauer .
Caspar . Josef Mark.
Conrad, Jäger . Otto Hertel.

Mehrere Jäaer .
Pausen nach dem dritten und funkten Alte.

Kasse -Eröffnung V-7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr . Ende : 11 Uhr

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 5 .—
Sperrsitz : A. Abteilung 4 .— usrv.

Spielplan
n) In Karlsruhe .

DienStag, 16 . Dez . O 23 . „Fidelio" Oper in 2 Akten
v. Beethoven. 7 bis nach °/«10 Uhr. <4 50 H )

Mittwoch , 17. Dez . 18 . Vorst , auh. Abonn. „Den König
drückt der Schuh" . 5—7 Uhr.

Donnerstag , 18. Dez . D 26. „Der Freischütz". 7 bis gegen
10 Uhr.

Freitag , 19 . Dez . 6 22. „Der gute Ruf" . '/-8—' /.II Uhr .
Samstag , 20 . Dez . 19 . Vorst , auh . Abonn. „Den König

dittickt der Schuh " . 5—7 Uhr .
Sonntag , 21 . Dez . K 25. „Die Hugenotten" . V-7—10 Uhr .
Montag, 22. Dez . ^ 25 . „Die Puppenklinik" . V-8 Uhr .

b) In Baden-Baden.
Dienstag , 16. Dez. 12 . Ab -Vorst . Zum erstenmal: „Graf

Pevi " , ein Lustspiel aus dem Jahre 1866, drei Akte
von Saudek und Halm. 7 bis gegen 9 Uhr .

Montag, 22. Dez . 13 . Abonn.- Vorst . „Margarete" , grobe
Oper in 5 Akten von Gounod. ' /,7—' /«10 Uhr .

Tagesanzeiger .
»Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen . )

Montag, den 18. Dezember ISIS.
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung,
b, eiidenzlbeater. Voriellung .
Welt- Kinematograph . Vorstellg .
Kaiier -Kinematoaravb . Vorstellg .
Metrovoülieater . Vorstellung .
Zentral -Kino. Vorstellung .
Lureum. Vorstellung .
Eldorado -Kino. Vorstellung.
«i aiier -Panorama . Tief unter der

Erde . Geist », von 2 biS ' /,10 Ubr.
Turngesellschaft. Damenabteil .

V,9 — 10 Uhr Schillerschule.
Schülerinnen ' /-7 — V-8 Uhr
Schillerschule . Sänger - Abteil.
Probe im Bereinslotal .

Turngcmeinde. Damenabteilung
V-9—V-10 Ubr höhere Mädchen¬
schule .

Männerturnverein . AllgemeinesTurnen 8 — 10 Uhr , Zentral¬
turnhalle . H. Damenabteilung6 — 7 Ubr Oberrealschule.Verein für iüd. Geschichte undLiteratur . Rathaussaal 8V, U.,Lichtbildervortrng.Frauenbildung —Franenstndinm .
V-9 U . Cafs Hildenbrand Vortr .Alvenverein . „Moninger " Kon¬
kordiasaal , V,9 Ubr Hauptver¬
sammlung mit Bortrag .

UeUmsekts - Feier
kör sllekMzMen im Mel-. Heztzsrr«!.

unä ( Ms »;. kEl >e.

kinlsäung .
LiNvovd , ckeu IV. Vvrember , sdeväs '/-8 Udr, im Saale

äss „palmeiigsrlvll " üen siiLti nÜ6 34 a

oilLi »s .vIrHs - I ' eior
bsstöltsitä aus ^ oiEit , komi ^eiiea Vortrügea, Onböitverlosun ^

unä Lull.
klierru lacken vir alle ZngestsIIten im Oastvirlsgeverds

usdst iliien veilen bamlüsn- ^ ngutiürigen , eovie b'rvuiitlell unck
kekannton Itökliolist siu
ller Vorstanä Ses Verdsnäes äer VastvIrtsgeLMeu ,

Orisvervsltu g Larlsinliv .
Dnreau: küpxurrvrslrakv 22 M . rvlexdoo 3577

§ p »sls
QsssIIsokiLlfts - tllici LsIbstbsLobäftiZunZs-
Lpisls. — Lobolr ' künstlörisebo Lpisls.

»1 ^ 0 ! „ Lsrübmts QsmLlcls" Quartsttspisl
Lilcissbüotisf'

, IVIalbüebsr, ^ussoiiusicisbogsn, ^oclsIIisrboZsn
empfiehlt

kl 'IZSI 'ttt , pspisrhsncklung ,
Dslsption 898 ^ rbprinrsnstr . 27 , Loks Vürgsrslr .

VlitgliscI riss Kabatt - Spsr - Vsrsins .

Allt M dMlllMIl i>»M .
Heute krüti 9 vkr ist mein imllgstgeliebter , guter Qatte, unser teurer

Vater, Lolin, Lrucler unci 8ctnva § er

vr . mecl . Karl Wa8mer

Sperialarrl kün Erkrankungen äer ^ ImungLorgane
nack sckwerem l.ei6en im ^ Iter von 39 Satiren versckieäen .

Im Flamen äer trauernden ttinterbliebenen :
Die tietzebeuZte Qsttin :

kleclvvi§ Wa8mer , geb . vrecksler.
Karlsruke, 6en 14 . verember 1913.
Oie Feuerbestattung tinäet Dienstag nackmittag 3 Ukr statt.
I 'rauerliaus : LotienstraLe I b.
IVIan bittet kerrlickst von keileiäsbesucken sbseken ru vollen .

1
°
oc ! s8 -^ nr6igs .

Esstsrn adsvä ' ,'rlO Ubr vsrsebisä ß-ottviAsdsn osob
kurzer sob vsier Lrankhsit meine liebe l/rsn . unsere bsrrsos-
L-ats, treuix-sorgt« dlutter , 8ehvis §ennuttsr, Erosswutter,
Kedvsstsr, LedvLxsrin uoä Dante

^ IlZSdelll ged . llii'iikgMM .
Larlsrubs , äen 15 . Osseinder 1913 .

Im Namen ösr trausrnäso Mnterbliebsnsn :
Mivk . kvokl .

Die Beeräixnnß: ünöet Alttvood , äen 17. Oersmber,
naebmittsxs 2 Ildr , von äer Lrieädoklrapslls ans statt .

Drauerkans: kitppurrsrstrasss 54.

Vereinigung iLarleruker Lleoknsr -

unä Inelslisleur - IVleisler .
gobmsrrsrküllt sstrsn vir hiermit unsere dlit -

xliscksr in Kenntnis , cialZ unser lanAjLkrixss slitAUsck ,Herr Lleekner - u . Installateur - Icksister, Stacktverorckneter

bestorbsn ist .
Oie Feuerbestattung kinckst Dienstag , cksn 16 . Oes .,

vormittags V,l2 Okr , im Krematorium statt .
Vir bitten unsere blitAiscksr um rvvkt radlrvioks

Leteili^unA .
Karlsruhe , cken 14. Dezember 1913.

Vvi » Vonslsnä .

M- ----- . . - . - >-s-: ->-

> . - " . . ' s '

Oanksagung .
^ Ilen lieben Vervsnclten , k̂ reun6en uncl

Lelrannten, clie bei unserm scliveren Verluste
so innigen Anteil genommen , unsern kerr-
licksten Dank.

Samens 6er Hinterbliebenen :
^ ulie kelss , V7ve ^ geb . bl Lass .

kllM »

MNlikI'
von 2KO Hk an.

I . SSKr ,
Lissnvsrsn ,

^Valästraüs 51 .
Nabsttmsrken .

--- - spar<rot»-«r«»o 4kS
/ü> ckre Festtag, «

ckst? so dettebtsir

von A dt» so LkL.
«noie ro» ^«sse^nrtt

prompter persanck naok ansroärt».
6SS Delsp/zo » SSS .

Zchmerrlick beveZt bringen vir unsern klltxlleckern
rur Kenntnis , ckaü unser lsnxjäliri ^ss , kockverclientes ^litxlieck

M » .Mm Liekinger
gestern vormittag nach kurrem , sckverem l-eicien ver-
sckieäen ist

Vir betrauem in ckem Heim^eAanAenen einen treuen
ksteunck unck San^esbmcker, cker sich stets io selten opfer¬
williger Veise in cken Dienst unserer Lacke gestellt Kat
Unvergessen bleibt ihm seine unermücklicke Dätigkeit im
Interesse unseres Vereins . Die l. ieckerkaUe virck ikm alle¬
reit ein treues Qeckenlcen bevakren .

Die keerckigung kincket am Dienstag, nachmittags
stzZ Dbr , in Kctsck statt .

Vir lacken unsere dl tgliecker rur rakireicken ketei-
ligung ergebenst ein unck machen ckie Herren Länger vegen
kekanntgabe weiterer dlitteilungen , berüglick cker keercki-
gung, auk ckie heutige Probe besonckers aufmerksam .

Karlsmke , cken 15 . Derernber lylZ .
Der Vc»rstun6 .

ln ckem unterreick-
neten Verlageist er¬
schienen unckckurck
jecke kuckkancklung

ru berieken

Msilniilitllerliblilie
sn eine Mlvlie Kiile lin» Kk-
seeliliglielt russmnien mit üsk Ist-
mke »er klenllSL in üer Vielt ?

VvI'ls'LZ
gekästen

im groken Katkaus -
saale ru Karlsruhe
am lb. November
1913 von Plärrer

Karl
fsesselbacker .

Preis 40 Pfennig .

6 . f . !VIiiIl8s8eki8
ltMelilisiiilllliM. ll . « .

! '
</ !- > is .sR '

ru

>1Le1e
ru coulant. Keckingungen
— OröLte /kusvakl —

8 U
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M/A/rschk - Ä/W - o/e
Let/er/Ze/ze / T ^ / ' e/se/ /

Mors -o«Ee — Ma// «ees
SL Sü -aM -MaE I

^ "
7 ^ I äeÄ - SVrW - M -mk ,

SocSKWeSü/sseae/Äs§o«L «rr/ ^ 7^ W >//»V» l/V/»» V /̂v . ^ ma ec/r/em / ê/rSraFe«, / «̂cSs, LL««L; ««Ä /L/HbeÄs«k«»r«r rrrrkse Z?r-s/s ^ . »>>) ^ ' IPÄ//aS/,a«/rK«§Ka. Oa«ras//«//er2«2/>r/5. /^v .— » 2-^—Qr̂ rr />or/e« S/a««- ^ ^»»/vN/1/7 ^ /7/VN^s/ ^ «//l9» 7/»996 . / .v0 W L«A »r«ee/' Eik ÄSer- «r«rs />»/-)-etts.««a «rK/. K«n«L/en r̂ ^ ^ . - . -, , - «/?^ r//a5LE ««Ä Soc/rK«cS/o«s«, Krr/-««// «/, SA W r/a»-nrei -/« W 5979/779/ 7/7 <-9/99/7^24/779^ 9/7- SE beokEtettÄ rrE»'
70 ^0 8 ^ «2 ««/ §«Äs ««r /°r««a H«aü/ä/r« ««// Soc/r-(5t7'90en -59l9/7te/ W 2V»V» l/o/,» vt,/tv . »v.^-v W» eLKa«/e -1llL/«Sw«A scSu'aw, Swll» «nci «rau/>Vll//s/arbsr

«WS«A K--«-«L/. 5/oFi?« m/t a«FES^ ^Ss«^ 8 S»^/a^brM« 8 46 .— 66.— 76.— 66 .— 96.— 726.—9y9/r tt. Fwc/e/. 29 7nrF-9̂ /r/zr/e^ 97/7/?79F9/ </) ^ ^ ^ '«rrsss^Asr^ö/r-r/re^ /-^ersros- t v^/9/ Ä//̂ ////üe «ks«7snrr ren/er F>sZs.
oZ^ LsE ? <5759̂ 9/7-5M/7/9/ I

_ 8 M9/7/9/ 7/7 4i-9//' A/759ch9/7 MS/<r-K-//asso«, o-sse« ««Ä KescS/osLe« 2« //-«§--« ,7 ^ /, W MEE ^ ö^EK 5»-«rs«t'-r-e M , . . . . ^ 8 V?9/7/Ml99/76
6/999/7795 <5759̂ 9/7-59/9/779/ 8 Nrie/TVE . 4 .66 8 ««/- ^ ^I . . . o. n > zz,, zz .. 4z., zz, ^I Ä«/orröcSe,A "/ § ^ M ZaÄe«S/e/Ser /« <5er/e«^ /9//95 <5759/)9/7-59/9/779/ 8 qos/LK - 0 a« . »

LämttrcSe <IoL/ll«r«r ciaw/riveo' a«/ Ls«rSseL«rs «. j8«i«r«a«5 »^a«a . /?a«scLsL^ «, ««/a^örF « . 8 deÄ««te»tr «»»ter- ^r-er«. M ^ Fa«2 ürckÄoLS moL L/ô ckE ^ «/. U^mocks?rs /ÄSLE, «NÄ FWtM?sr«r r« ^ W A«rr« ds«ksr«tsn<k ^ö^sr» 6sk.//«Kr«, «r// /?/rKr/ /«r , . . . . A^> 8 ——— ^ §en> /// a/r -rst'«Lkr« L/c/r a«r̂ Haar/r -6^ö««err /«»»»
. . S ska^ e 2)a»^n, S/a« ««Ä -ĉ a^6/gM/r7s5 c575s6M-MM/9 / 8 Mr/65/r //r 52///62/S9 8 / // /// ^ ^

a«L ««/arS/F u»«^r/r /Är«Lr̂ s/oAr«, r/̂ a«/r« 8 ««Lk ^ o//crHor «rL/?«Lĉ r /« aLr« /noa!r/-«e« » 00 8 29.29 62.— 42 .— 62.— 69.69 76—/A7ro«s/aL5o «§, «rS /?üFr/ /«r -?«ai»r, «i««Lr/- W /°a/v«r . D> ' '
^ ^KW« ««</ Sw«« M » M ^ . M ensr»»ok-» s-»»«»t«-ko» Sto//V»««»»sr-AtH/Eln/te/t p/>s,»«/sn« M V/ü/9 V . Ä . 59». 8 ^ // /// /I^ l^ PV

ö/raFe «-ML«/e/ll > /6. 7z ss .- ZS— 4S— ss .- öS—
I . S.7Z I ^ -Ä»M°-Ly^a«sse^j/e«'v)/»/ro^ 2" , W >»

(5Z7SF9/7-Mk///9 / 8 ^ /-aüL^ L-Ä- . . 76.69 8 AsklM -KSO? /K Se/r^-s/' MMr » Ättsrvs-/
!'« ckÄ̂ '^c2̂ w-77^ ^ «LE "E

»o 0/1 8 MS VÜ//"V/r7/2-7 8 är KW« K«//rrMm L/oF m« /c«ô /KawÄw»K 4 .69
. -

O' ^ 8 ^ ^ /-/-L/^ /r« a«// >««^ TM KrM/̂ 8 ^ ^ ^ «« p«« 9.69 a«^ -« ch7ce? <5^ ^ 9/97976 8 S.69 6.26 4 . 76 8 ^ « 7 - 0/« K/Ä«a O«rev«a/ «««/KÄrttr« /Är«LrLsL^7«r, W , , , , >> / «rü /?â r/' «. §/qv-!«vrr / .OVL « /A I W
<?5>bE--« >---» »»x», <g - g > > M <yl/ty -!«0ure ^ » .so »,

<5chr99569 ^ WM/7-S'9/97976 8 /« ««^ /«^ «-// 7-«.^ «, ««F^ «L. 8 M/7S95- MS MSi - M -A/M ^ /a«rS soLSr /«/- F««2 s/arLr Oa«rr« oo«r «/r/ärSs/e« ^ /« /ir«SSar KrqS/e/ - 4̂«s»-aS/ 7« r«K/. » S« r^ a«/rx/e/-/>a/r/o/ S« SacÄÄqKa««»/»- ^«L/«Sw«L W 9t9777/97S999 ^ 9/7/9779̂ v////9/7 8 L»n«s/-^-« ««ck SLrar« §/M» w« /l«§Mw«F.
OssSa-ZÄrso « «r// §rSo- »o ^/1«««/ aar/e/r cSLr /Äsw«s

VroK Ser e»o/M -ü/z- e/r -ers-Fe/eH/e« S'rez/e verSen vS- re//S Ses <9e/- /rach/§-^ er̂ w/§ w7 a//e Vsre» Ks-a/t-Msr^e// sSFeMe».

6
.

^ 2/7 u r
O/ 'ö^ kes § / -e^ /a//fsr/6 /N/ * Ds/77e/7 -/ (o/7/e/ ^ /s/I sw / Vs/ ^ e .

ÜOünelikiiki' l.Wknlil'Su
in v> und V- Flasche«,

von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert, empfiehlt

lavob MIM . P " N Krokodil ,
Niederlage und Vertretung der Aktienbrauerei zum

Löweubräu i« München.

Um «ch Mchk 8qe
verkaufe ich im Aufträge moderne Ulster , Bozener Mäntel ,
Capes , Herren - «nd Burschenüberzieher , Herren¬
anzüge , Burschen - und Kinderanzüge , Herrenhosen ,
Damenmäntel , Kostüme, Blusen , Unterröcke, Pelze ,
Straußfederu , Phavtasies , Hntforme », Taschentücher,

Krawatten .
Madlener , AuklionsgcWs!, NöWkrerh . 21.

XL . Sonntags von 11 Uhr bis abends geöffnet.

Olga Zflinkovsiröm
Z- rrisM : IllnSsrausnskmen ! s>vrtrAr , Kw- prii . Ver- rSzzeraazea .

Lsmtlicks /^ufnskmsn Isits ick persönlich .

Lonnlsgs gsSttnsl von 8 bi » 8 Ukn nnck Rlookonlags von S bi» 7 llbn .
plsvibnookls - KuttnSg « monckon knlckigsl onbolon . —

Ksins gi »suen Ussne mekn !
°?«i»;7k»L »Nssi -täi -bemitteI -^

llLsrsv äis urspi-ünblieiis ksrde vieäsr .
klitrM K« «5>liioz. riaerir kst»I>. kr/zulii/l «rNrilllob.

kreis Lsrk 2.— anü LlerL L. - per kissoNe.
8 . Kieler , karkMerie. W§entr. M.

!.

'
s ml

Usisensli -, LL »>
W U88b » «>« nl « vk «

g«di»suoN»t«n1ig, j«Us »usno «, ZsUes llusetuni
ksrdsnsssckskt .

vorteiNiLtt
I« Vitlüslreke IS.

7eI. 2ü4S.
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Aus dem Töllgkeilsberichkder Landwirt-

schaftskammer.
X Karlsruhe , 14. Dez . Wir entnehmen dem

Bericht über die Tätigkeit der Badischen Land -
wirtschaftskaunner im Jahre 1913 folgendes : Das
Jahr 1913 brachte im Anschluß an den Vollzug
der Aenüerung des Landwirtschaftskammergesetzes
die Ueberiragung einer größeren Anzahl seither
vom Großh . Ministerium des Innern bearbeite¬
ten Gebiete der Landwirtschaftsförderung an die
Landwirtschaftskarnmer unter gleichzeitiger Ueber -
laffung der betreffenden Staatsmittel . Es waren
dies die Gebiete : Schweinezucht , Ziegenzucht , Ge¬
flügelzucht , Bienenzucht , Kaninchenzucht , Acker¬
bau einschließlich Wiesenbau und Verbesserung
der Schwarzwaldweiden , Obstbau , Gemüsebau ,
Einführung landwirtschaftlicher Maschinen und
Geräte . Außerdem wurden die Tätigkeit der
Großh . Versuchsanstalt sowie die staatlichen Obst¬
baulehrer für die Kreise Mosbach und Ueberlin -
gen der Landwirtschaftskammer zur Verfügung
gestellt. Die Uebernahme der Saatzuchtanstalt
und der genannten Beamten wird erst nach Ge¬
nehmigung durch die Landstände erfolgen . Die
Landwirtschastskammer hat inzwischen die über¬
lassenen Förderungszweige übernommen und ihre
Tätigkeit entsprechend vergrößert .

An Stelle des verstorbenen Tierzuchtinspektors
Sätteli wurde Herr Theodor Vielhauer aus
Eppingen als Tierzuchtinspektor der Landwirt¬
schastskammer angestellt , der seither als Tierzucht¬
beamter bei der Landwirtschaftskammer für die
Provinz Sachsen in Halle tätig war . An Stelle
des seitherigen und auf seinen Wunsch ausgeschie¬
denen Rechnungsführers Oberrechnungsrat Zim¬
mermann wurde Kaufmann Leppert als Rech¬
ner eingestellt .

Mit dem Jahre 1913 lief die erste Wahl¬
periode der Landwirtschastskammer ab . Es muß¬
ten deshalb Neuwahlen erfolgen . In der Her¬
ausgabe des „Badischen Landwirtschaftlichen Wo¬
chenblattes " ist gegen das Vorjahr keine Aende-
rung eingetreten . Die Auflage ist aus 48 000
Exemplare gestiegen.

Die ans gemeinnütziger Grundlage errichtete
Haftpflichtversicherungs -Anstalt ist am 1 . Januar
1911 in Tätigkeit getreten . Ihr Zweck ist , den
badischen Landwirten einen ihren Verhältnissen
entsprechenden Schutz gegen die Folgen der ge¬
setzlichen Haftpflicht zu bieten , zumal in der Ge¬
genwart die Möglichkeit , haftpflichtig zu werden ,
für diese eine große ist. Die Entschädigungen
iverden in voller Höhe ausbezahlt . Dabei ist die
Höchstleistung der Anstalt bei Sachschaden auf
25 000 ./t, bei Personenschaden ans 60 000 . //, zu¬
sammen also auf 85 000 für sämtliche in einem
Jahr entstehenden Haftpflichtansprüchc eines Ver¬
sicherten festgesetzt. Im Gegensatz zur Größe des
Versicherungsumfanges sind die Beiträge niedrig
bemessen. Die Entwicklung des Mitgliederstandes
der Haftpflichtversicherungs -Anstalt hat sich bisher
in durchaus günstiger Weise vollzogen . Am
Schluß des Jahres 1912 betrug der Mitglieder¬
stand 12018 Personen und der Kafsenüberschutz
3056,89 Auf 1 . November 1913 belief sich die
Mitgliederzahl auf 15 288 Personen .

Die Badische Landwirtschastskammer hat auf
1 . Januar 1912 eine Sterbekasse auf gemeinnützi¬
ger Grundlage ins Leben gerufen . Der Beitritt
zu dieser Kasse ist aber bisher nur gering ge¬
wesen . Die Gesamtversicherungssumme beträgt
Ende 1912 7600 die Zahl der Mitglieder 22.
Bis 1. November 1913 erhöhte sich die Gesamtver -
sicherungssumme auf 10 7000 - // und die Zahl der
Mitglieder auf 26 Personen .

Bekanntlich hat die Badische Landwirtschafts -
kammer ihre Aufmerksamkeit schon frühzeitig der
Beschaffung der Arbeitskräfte zngewandt und sich
im Jahre 1910 mit dem Verband Badischer Ar¬
beitsnachweise ins Benehmen gesetzt , um durch
gegenseitiges Zusammenarbeiten die Angelegen¬
heit zu fördern . Das damals geschlossene Ueber -
einkommen hat sich im allgemeinen gut bewährt
und bis jetzt noch keinerlei Anlaß zu irgend wel¬
chen Beanstandungen gegeben .

Die Inanspruchnahme der Einrichtung zur
Schlichtung von Rechtsstreitigkeiten auf dem
Lande erfolgte in 2 Fällen .

Anfang 1913 wurde durch das Geschäftsgebaren
gewisser privater Gütervermittler eine An¬

zahl badischer Landwirte bei An - und Verkauf
bezw . Pachtung von landwirtschaftlichen Guts¬
wirtschaften oder Grundstücken verschiedentlich be¬
nachteiligt . Um diesem Unwesen zu steuern , hat
die Badische Landwirtschaftskammer ab 1 . April
1913 eine Vermittlungsstelle von Angebot und
Nachfrage im landwirtschaftlichen Güterverkehr
eingerichtet . Die Inanspruchnahme dieser Ein¬
richtung erfolgte in - er Zeit vom 1. März biS
1 . November 1913 in 95 Fällen . Davon kamen
70 auf Verkäufer , 25 auf Käufer .

Im Jahre 1913 hat die von der Landwirtschafts¬
kammer eingerichtete Viehverwertung eine gute
Entwickelung genommen .

Aus dem SMKeise.
Der gestrige silberne Sonntag war von mäßig

frischem und trockenem Wetter begünstigt . In
den Vormittagsstunden boten die Hauptver¬
kehrsadern noch das Älltagsbilö . Mählich aber
begannen sich die Geschäfte zu bevölkern . Es
war allgemein eine ausgeprägte Kauflust des
Publikums festzustellen , die sich aus alle Bran¬
chen , namentlich aber auf die Spielwarenabtei¬
lungen erstreckte . Die „Elektrische " machte wie¬
der gute Geschäfte, denn gerne und schnell ent¬
rann man dem um Nase und Ohren pfeifenden
Wind , um sich in einem windstillen Plätzchen der
Straßenbahn nach den heimatlichen Penaten
führen zu lassen .

Arbeitsloseuzählnng . Bei - er durch das städt.
Arbeitsamt am Samstag vorgenommenen Ar¬
beitslosenzählung haben sich nach der vorläufi¬
gen Feststellung 244 Personen arbeitslos gemel¬
det . Bon den arbeitslosen Personen sind 117
verheiratet , 109 ledig , 15 verwitwet und 3 ge¬
schieden^ 135 verheiratete oder verheiratet ge¬
wesene Personen haben 118 Ehefrauen , 191 Kin¬
der unter 14 Jahren und über 14 Jahren zu
unterhalten . 10 ledige Arbeiter Haben für den
Unterhalt von 23 Angehörigen zu sorgen .

Deutscher Techmkerverband . Die im letzten
Jahre gezahlte Stellenlosenunterstützung beträgt
90 000 es ist das eine Mehrausgabe von
30 000 . // gegenüber der Ausgabe im Vorjahre .
Im Bericht war fälschlich nur von einer Aus¬
gabe von 30 000 die Rede .

Ansgefundenes Geld . Es wurden aufgefun -
- den : am 9. November im Zug 967 : ein Damen¬

handtäschchen mit 8.12 abgeliefert in Rastatt :
am 16. November auf dem Bahnhof in Heidel¬
berg : Ein Geldbeutel mit 22 .20 >K : am 20. No¬
vember im Zug 1445 : ein Geldbeutel mit 10.05
Mark , abgeliefert in Jmmendingen ; am 24. No¬
vember auf dem Bahnhof in Allensbach : ein
Gelbbeutel mit 16.30 ./k,- am 25 . November auf
dem Bahnhof in Freiburg (Br .) der Betrag von
10 am 2. Dezember im Zug 66 : ein Geld¬
beutel mit 7L0 abgeliefert in Karlsruhe : am
3 . Dezember auf dem Bahnhof in Weil -Leopolds -
höhe : ein Geldbeutel mit 6.10 und 10 Cts . :
am 6. Dezember im Zug 69 : eine Damenhand¬
tasche u . a . mit Geldbentel und 10.07 .//, abge¬
liefert in Heidelberg .

Zu Le« Brande in - er Silbersabrik Ehristosle
» . Co . teilt uns die Fabrikdirektion noch mit ,
daß der Schaden glücklicherweise nicht so hoch ist,
wie zuerst angenommen wurde und in der
Hauptsache sich nur auf das Fabrikgebäude be¬
zieht . Der Betrieb selbst erleidet , wie uns ver¬
sichert wurde , durch den Brand keine Unter¬
brechung und wird in dem ersten Stockwerk ,
wenn e sauch durch die Waffermassen gelitten hat ,
aufrecht erhalten . Die Brandstätte bildete im
Laufe des gestrigen Tages das Ziel vieler Neu¬
gieriger .

Ein kaminbrand entstand gestern abend "/,7 Uhr
im Hause Karl-Friedrich-Straße 12 . Die Feuerwache
löschte das Feuer und rückte um 7 .20 Uhr Meder ab.
Gegen halb 9 Uhr brannte in der Nähe der Kamins
das Dach des Hauses, so daß die Feuerwache abermals
eingreifen muhte. Das Dach wurde anscheinend durch
Funken, die von dem Kaminbrand herrührten , an¬
gezündet . Die Höhe des Schadens ist noch unbekannt.

Unfall. Samstag vormittag 10 Uhr ist in den Deut¬
schen Waffen- und Munitionsfabriken ein lediger
Arbeiter dadurch verunglückt , daß er aus einer Höhe von
8 Meter abstürzte und sich dabei beide Oberschenkel
brach . Der Verletzte ist in das städtische Krankenhaus
überführt worden.

Verhaftet wurden: ein Taglöhner von hier wegen
Notzuchtsversuchs , ein oon der Staatsanwaltschaft
Mannheim wegen Betrugs verfolgter Dekorateur aus
Wadowice , ein Taglöhner aus Erzingen wegen Be¬
leidigung und Widerstands, ein Hausbursche aus Darm¬
stadt, der vom Pokizeiamt Darmstadt wegen Diebstahls
verfolgt wird.

Veranstaltungen. Vereise nnd Vorführungen.
Der evangelische Südstadt-üirchenchor brachte in

seinem Konzert in der evangel . Staütkirche aus dem
herrlichen Weihnachtsoratorium von I . S . Bach den
zweiten Teil: „Am 2 . Weihnochtstage" . Der Aus¬
führung lag offenbar ein« ganz besondere Bearbeitung
zugrunde , denn außer den im Original bezeichneten
Chören des zweiten Teiles wurden Chöre und Arien
der übrigen Teils des großartig angelegten Werkes
eingsfügt . Dagegen fielen verschiedene Arien des
zweiten Teiles weg — wohl auch aus technischen Grün¬
den — da die Aufführung leider ohne Orchester statt¬
fand , und somit der Orysl di« groß« verantwortungs¬
volle Aufgabe der Begleitung zufiel . Um es gleich im
voraus zu sagen, der Orgelmeister , Herr Barner , be¬
gleitete - die Soli und die Chöre mit seiner aus dem
Herzen kommenden Künstlcrschaft : er verstand es
meisterlich, die lieblichen Oboen und die glänzend strah¬
lenden Trompeten und Hörner — die in der wirklichen
Besetzung eine mächtige Wirkung erzeugen — durch
seine geschmackvolle Registrierkunst fast zu ersetzen.
Wenn die Aufführung des Werkes einen tiefen Eindruck
hinterlietz , so ist dies dem unvermüdlichen, gewissen¬
haften Einstuüieren des Chores durch Kapellmeister
Cassimirzu verdanken . Der Chor sang sehr exakt;
die Hingebung und Frische in seinen Stimmen ist lobend
anzuerkennen . In dynamischen Abstufungen, beson¬
ders im Crescendo leistete er Ausgezeichnetes , ebenso
war die Wiedergabe des tiefreligiösen Stimmungs¬
gehaltes vorzüglich . Es wäre der Wirkung noch zum
Vorteil gewesen, wenn die Chöre : „ Ach, mein herz¬
liebes Jesulein" und „Ehre seit Gott in der Höhe"
(welcher in seiner äußerst schwierigen Struktur ausge¬
zeichnet einstudiert war ) durch die Orgel, wie auch vor-
geschrieben, unterstützt worden wären . Besonders vor¬
züglich gelang die Steigerung mit dem Schlußchor:
„Wir singen dir in deinem Heer" , wobei eben auch die
Orgel mit vollem Glanze eintrat . Die Solisten des
Abends waren Fräulein Marie Weigl (Sopran ) «ms
Bruchsal , Herr Martin Hermann (Baß ) aus
Pforzheim, die den Anforderungen ihrer Ausgaben voll¬
ständig gerecht wurden. Ferner hatte das Chormitglied
Herr Kübler die Partie des Evangelisten (Tenor)
übernommen und gab sich dabei redlich Mühe . Der
Südstadt-Kirchenchor gab seinem neuen, tüchtigen Chor¬
leiter Gelegenheit und Mittel, seine künstlerischen Ziele
weiter verfolgen zu können . Er besitzt die Gabe, die
andächtigen Zuhörer zu innerer Versenkung zu leiten ,
wie auch in diesem Konzert der Eindruck durch die Kraft
der deutschen Choralweisen überaus erhebend war . Kn .

Fröbelscher Kindergarten. Am Sonntag fand in den
Räumen des Fröbelschen Kindergartens Hirschstraße 36
eine Ausstellung der von den Kindern angefertigten
Weihnachtsarbeiten statt , veranstaltet von der Lehrerin
Irl . Lilly Schneider . Mit Freude konnte man be¬
wundern, wie viel Schönes und Geschicktes von diesen
Kleinen geleistet worden war . Die Ausstellung war
gut besucht. Die Veranstalterin darf mit Befriedigung
aus das Resultat ihrer Mühe zurückschauen .

Die Weihnachtsfeier der Freiwilligen Sanitäts¬
kolonne fand Samstag abend im großen Saale
des Friedrichs-Hofes statt . Der erste Kolonnen¬
führer Hauptmann a . D . v . Westhoven sprach be¬
grüßende Worte . Er hob hervor , daß im Jahre
1914 in Heidelberg ein deutscher Führer - und
Aerztetag stattfinde , bei dem die Kolonnen zeigen
müßten , daß auch in Püddeutschlcmü etwas geleistet
wird . Der Redner schloß mit einem dreifachen
Hoch auf die Großherzogin Luise , den Grotzherzog
und den Kaiser . Ein kleines Festspiel „Vereint
durchs Rote Kreuz", in dem die segensreiche Wir¬
kung des Roten Kreuzes verkörpert wurde , ging
hierauf in Szene und fand beifällige Aufnahme .
Die Mitwirkenden Fräulein Frauenschuh und
die Herren Riesterer , Gockel , Sitzler , Roth ,
Weigel , Werling , Kiesecker , Bock und Heu -
vel errangen dem Einatter einen vollen Erfolg .
Es folgte die Gabenverlosung , die den Gewinnern
hübsche Gegenstände einbrachte . Den Schluß bil¬
dete eine Tanzunterbaltung .

Arbeiterdisknsfionsklnb . Am Dienstag , den
16. Dezember , abends )49 Uhr , wird im Ge¬
meindehaus - er Südstadt (Ecke Marien - und

Luisenstraße ) Saütpfarrer Paul Jäger aus
Freiburg über „Religion und Wirklich¬
keit " sprechen. Da der Redner hier in weiten
Kreisen der Bevölkerung von seiner früheren
hiesigen Tätigkeit her bestens bekannt ist , und
das Thema gerade jetzt vor Weihnachten beson¬
ders interessiert , ist ein starker Besuch der Ver¬
anstaltung zu erwarten .

Arbeiterbildnngoverein . Heute . Montag ,
abends 8Z-: Uhr , findet im -Hause des Vereins .
Wilhelmstraße 14 , ein Bortrag (mit Lichtbildern ) :
„Wanderungen im Riesengcbirgc — in Rübe¬
zahls Reich" statt . Der Besuch ist unentgeltlich .
Gäste sind willkommen .

Luftfahrt.
Der neue Kaiserpreis für Alugmotoreu .

Ter am 27 . Januar dieses Jahres gelegent¬
lich der Preisverteilung des ersten Kaiserpreis -
Wettbewerbes für Flugmotoren durch eine Aa-
binettorder angekündigte zweite Katserpreis
wurde soeben ausgeschrieben . Gegenüber der
vorjährigen bedeutet die neue Ausschreibung
ein größeres Anpassen der einzelnen Prüfungen
an die Verhältnisse der Praxis . An Prüfungen
sind vorgesehen : a) Borvcrsuche . Festzustellen
sind Betrieböfahigkeit und Regelbarkeit bis zur
niedrigsten Drehzahl , mit der der Motor noch
sicher laufen kann , auch bei Schräglagen der Mo¬
torachse bis zu 10 Grad bei voller und bis zu
15 Grad bei verminderter Drehzahl : b) Lei¬
stungsversuche . 1 . Im Leistungsversuch sind bei
voller Belastung mit aufgesetzter Schraube zu
messen : die Bremsleistung an der Schrauben¬
welle und der Betriebsstoffverbrauch . Dauer
des Leistungsversuches : 3 Stunden ohne Unter¬
brechung . 2. In kürzeren Nebenversuchen sol¬
len die gleichen Messungen bei veränderten
Drehzahlen vorgenommen werden . Zu diesen
Versuchen wird an Stelle der Schraube eine von
der Neichsversuchsanstalt gelieferte Bremsvor¬
richtung aufgesetzt : o) Luftwtderstandsversuche .
Für den Fall , daß der zu prüfende eine für den
Einbau in ein Flugzeug ungünstig erscheinende
Form zeigt , kann bas Preisgericht beson¬
dere Luftwiderstandsversuche anord¬
nen : 6) Dauerversuche . Die vom Preisgericht
für die Dauerversuche zugelassenen Motoren
haben mit möglichst gleicher Belastung wie beim
Leistungsversuch in rascher Folge bis zu 60
Stunden abstandsweise zu laufen . Während
dieser Zeit wird Drehzahltz Betriebsstoff und
Wasserverbrauch ständig gemessen. Offen ist der
Wettbewerb für Motoren , die von deutschen Be¬
werbern angewelöet sind, und ohne irgend
welche Verwendung aus dem Ausland bezogene
Teile in Deutschland hergestellt sind. Als Min¬
destleistung sind 80 L8 , als Höchstleistung 200
? 8 vorgesehen . Das Eigengewicht mit Zubehör
darf nicht mehr als 4 Kilogramm für eine
Pferdestärke betragen . Als Kaiserpreis stehen
140 000 zur Verfügung , die zu gleichen Teilen
unter den besten luftgekühlten und den besten
wassergekühlten Motor geteilt werden : außer¬
dem sollen bis zu zehn weitere Bewerber , deren
am Wettbewerb teilnehmender Motor durch das
Preisgericht als praktisch wertvoll erklärt wor¬
den ist, Trostpreise in Höhe von je 4000 er¬
halten .

Das Preisgericht setzt sich zusammen aus : Geh .
Oberbaurat Dr .-Jng . Veith vom Reichsmarine¬
amt , Major Gundel -Fliegerbataillon Nr . 1,
Marineoberbaurat Müller und Marinebaumei¬
ster Laudahn vom Reichsrnarineamt , Geheimrat
Joffe -Charlottenburg , Prof . Baumann -Stutt -
gart , Professor Kutzbach - Dresden , Professor
Lynen -München , Professor Prandtl -Göttingen .
Geheimrat Niegler -Charlottenburg und aus den
praktischen Fliegern Hauptmann Grade und Lt.
von Buttlar .

Berlin , 14. Dez . Die am Samstag wegen des
schlechten Wetters verschobene Wettfahrt des
Berliner Vereins für Luftschiffahrt ist auch ge¬
stern der Witterung zum Opfer gefallen . Die
Füllung einer so großen Zahl von Freiballons
war bei dem scharfen böigen Ostwind nicht mög¬
lich , so daß nur der Ballon „Anhalt " unter gro¬
ßen Schwierigkeiten gefüllt werden konnte . Er

Verlluer Vries.
(Zum Tod Nuscha Butzes . — Sensationelle Begleit¬
umstände — Die „Scientisten"

. — Gesundheitsredner.
— Talent und Aberglaube. — Der künstlerische Wert.

— Trauer und Jubiläen .)
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

Als wäre es nicht schmerzlich genug, daß unserem
Kunstleben wieder eine der reichsten und liebens¬
wertesten Persönlichkeiten entrissen wurde, mutz sich
mit dem jähen Tod Ruscha Butzes auch noch die
erneute Enthüllung gemeingefährlichen Sektierer,
tceibens mischen: nach mehrfältigen bestimmten Be¬
richten aus der Umgebung der ausgezeichneten , auch
menschlich und weiblich ausgezeichneten Künstlerin muh
es als mehr denn wahrscheinlich angesehen werden , daß
sie länger hätte leben und wirken können , wenn sie sich
nicht den Leuten von der „Christian Science" völlig
anvertrau : hätte. Gerichtliche Schritte gegen diese
dunkk Gemeinschaft sind bereits beantragt . , ,Bereits" ,
jetzt , da es zu spät ! Aber wer konnte wider den aus¬
drücklichen Willen der völlig benommenen Frau Ein¬
halt tun? Wer konnte wissen, daß das sinnwidrige
Verfahren so plötzlich zum Zusammenbruch führen
muhte?

Di« „Scientisten"
, spricht Seientisten, di« heut« hier

in aller Munde sind , pflegen freiwillig durchaus nicht
etwa , wie die Heilsarmee, an die breite Oeffentlichkeit
zu treten. Sie werden daher auch nicht ganz richtig
jetzt in der Presse als „ Gesundbeter " bezeichnet. Man
könnte sie eher Gesundschwätzer nennen. Denn
der Kern ihres Wesens oder vielmehr Unwesens ist ,
von dem frömmelnden Mißbrauch christlicher Worte
und Begriffe abgesehen , die Beeinflussung der seelisch
oder körperlich Leidenden durch eindringliches Zureden,
eine Art fanatischer Suggestion mit dem Ziel, ihnen
das Zutrauen zu den eignen Kräften so zu heben, daß
sie das Gefühl des Leidens verlieren.

Es liegt auf der Hand, daß damit bei seelischem Lei¬
den allenfalls etwas erreicht werden kann (obwohl die
Wirkung freundlichen Zuredens ohne solche Muckerei
auf menschenwürdigere Weise zu erzielen ist) ; nicht
miicher klar ists aber auch, daß rein körperliche Krank¬
heiten mit Worten nicht wegzubringen sind. Wer das
dennoch glaubt - - (da» hypnotijche Beseitigen von

Schmerzgefühlen ist hier natürlich nicht gemeint) —
wer sich beispielsweise vermißt, jemandem die Zucker¬
krankheit auszureden, der ist entweder selbst gemein¬
gefährlich krank oder gemeingefährlich gewissenlos . Die
arme Frau Ruscha Butze , die an dieser Krankheit litt,
ist dem gemeingefährlichen Treiben offenbar zum Opfer
gefallen .

Durch ärztliche Behandlung, durch Jnnehalten der
bekannten Diät, war es gelungen, den Fortschritt des
Leidens zu hemmen und ihr ein gutes Allgemeinbefin¬
den zu erhallen. Da lernte sie durch einen Verwandten,
der angeblich durch diese sonderbar« „christliche Wissen¬
schaft" vom Siechtum errettet war , di« „Scientisten"
kennen , folgte deren Ratschlägen, gab die Diät völlig
aus und ließ sich sogar , als sie gn dem Tag , der ihr
letzter fein sollt«, das Auftreten im Königlichen Schau¬
spielhaus absagen wollte, bereden , solcher „Schwäche
des Willens" Trotz zu bieten . Mit rührendem Ver¬
trauen nahm sie , die Pflichteifrige, die nie ohne Not
abgesagt hatte, Ihre letzten Kräfte zusammen, hielt sich
auf der Bühne noch einen Akt (von „Freund Fritz")
hindurch ausrecht und brach dann vollkommen zusam¬
men. Als Sterbende wurde sie aus ihrem „ Dienst "
ins Krankenhaus gebracht .

Der Fanatismus , mit dem die Frömmler diesen Aus¬
gang herbeiführten, spricht dafür, daß es sich bei ihnen
nicht um nackte Gewinnsucht, sondern um eine geistige
Krankheit oder „Minderwertigkeit" handeln wird. Aber
die beängstigende Gemeingefährlichkeit bleibt auf alle
Fälle bestehen . Es ist ein trauriger Trost, daß allem
Anschein nach dieses aufsehenerregende Opfer wenig¬
stens nicht ganz ohne ersprießliche Nachwirkung ge¬
bracht worden ist: es wird nun doch wieder einmal in
die Untergründe unsres Kulturwesens hinabgeleuchtet
und vielleicht mancher Betörte gerettet werden. Noch
schaler ist der Trost, daß auch dieses absonderliche Ge¬
wächs , diese entartete Mischung oon „ Glauben" und
„Wissenschaft" nicht auf deutschem, sondern auf anglo-
amerikanischem Mist gewachsen ist . Traurig genug ,
daß es keine noch so geschmückte Mode gibt, sie nicht
bei uns eine unentwegte Anhängerschaft fände.

Der tragische Ausgang Nuscha Butzes erinnert durch
diese Begleiterscheinungen merkwürdig an den über¬
raschenden Abgang Hedwig Wangels von der Bühne,
der bekanntlich vor wenigen Jahren im Zeichen der
Heilsarmee erfolgte. In beiden Fällen waren es hoch¬

begabte , lebenstrotzende Frauen , die jählings von einer
extremen Frömmigkeit überwältigt wurden. Ohne
Zweifel hängen solche Erscheinungen aufs engste damit
zusammen , daß künstlerische Begabung im wesentlichen
auf überreichem Gefühlsleben beruht : wie denn auch
der gescheiteste Künstler kaum je ganz frei von Aber¬
glauben ist.

Ein Akt der Barbarei wäre es aber im übrigen,
wenn über den sensationellen Nebenmnständen ver¬
säumt würde, zu sagen, was Frau Butze für die Ber¬
liner Bühne bedeutete . Wir erinnern uns noch heute
sehr wohl ihrer Maria Stuart und anderer Gestatten
au» ihrer Wiesbadener Zeit, die setzt vielfach als ihre
Glanzzeit gekennzeichnet wird. Das ist jetzt so fünf¬
undzwanzig und mehr Jahre her : aber was sie damals
gab , ist noch bei keinem derer, die sie damals sahen
und hörten, vergessen. Eine Fülle natürlichster Kraft,
die sich ebenso zwingend nach der ernstesten wie nach
der heiteren Seite entfalten konnte , war das eigentliche ,
nicht näher zu fassende Wesen ihrer Kunst. Man
fühlte hall immer eine unzweifelhaft starke und ebenso
unzweifelhaft sympathische Persönlichkeit, die sich in
jede» Menschenleid versenken konnte , ohne sich darein
zu verlieren: in der Tiefe ihres menschlich-fraulichen
Wesens wurzelt« nicht umzubringender Humor, die
Sondergabe überlegener Güte und — noch einmal —
Kraft.

Wer sie damals in der Wüte junger Künstlerschaft
sah , die imposante , selbstsichere und doch liebenswürdige
Erscheinung , auf der Bühn« oder auch irgendwo ttn
Alltag, - er mußte wohl ohne weiteres ahnen , daß ihm
in ihr ein« der wenigen berufenen, nachschaffenden Voll¬
naturen der Bühnenwelt begegnete . Und dieser Ein¬
druck erneuerte sich noch, da man sie Mitte der neun¬
ziger Jahre im Berliner. Theater des Westens als
prächtig lebensvoll« Minna von Barnhrlm wiederfand,
uizd desgleichen im nächsten Jahrzehnt , als sie beispiels¬
weise in einer von Zickel am Lesjingtheater inszenierten
Sondervorstellung von Hermann Batzrs „Krampus"
mit dem köstlich feinen Komiker Vollmer zusammen
Generalin und Hofrat spielte. Sie war wie geschaffen
für den schönsten Typus jugendlich -reifer germanischer
Frauen , wie ihn Shakespeare in der Porzia , Lesstng
in der Mnna und später etwa Freytag in der Adelheid
ausbildeten — den Typus , den vielleicht auch neuere
Dichter öfters aujs neue zu beleben juchen möchten .

I wenn die Bühne nicht zu arm wäre an Frauen , di«
gerade diese Schöpfung ohne Verlust an Wärme und
ungewollter Größe wiederzugeben vermögen!

Verwandter Art ist Else Lehmanns Natur : und auch
sie hat ja ihre Aufgaben gesunden . Nuscha Lutze ver¬
riet wohl nie , daß sie in der Beschäftigung nnt Len
Klassikern herangewachsen war ; naturalistisch-klein-
malcrisch war sie nicht und hatte es auch nicht nötig,
da sie von Haus aus nütbewegend-natürlich war . In
Berlin hatte sie bis zuletzt ihre große treue Anhänger¬
schaft : sie hätte aber bis zuletzt auch in die größere Weite
wirken und gelten können, wenn das Königliche Schau¬
spielhaus nicht allemal etwas wie «ine hermetische
Abgeschlossenheit der chm überlieferten Künstler —
mit Vollmer ist es ja dasselbe — gegenüber dem leben ,
digen Kunstschaffen - er Zeit zu Wege brächte .

In diesen Tagen ist uns aus erschrecken - jähe Weise
auch «in sehr begabter Bühnenschriftsteller und außer¬
ordentlich liebenswürdiger, also unberltmscher Kollege ,
entrissen worden , Jon Lehmann , ein Mann , der die
Fünfzig noch nicht erreicht hatte und sich noch manches,
namentlich von den Berliner Bühnen zu erringen ge¬
dachte. Ein ehrenvolles und sympathisches Andenken
ist chm sicher .

Das Fünfziger-Jubiläum feierten wieder mehrere
wohlangesehene Männer , wie Georg Reicke . unser
Bürgermeister und Poet, ein Stadtoberhaupt von einer
nicht eben selbstverständlichen Tiefe der ästhetischen
Kultur, die ihn nicht hindert, ein höchst gewissenhafter
Arbeiter fürs gemeine Wohl zu sein : desgleichen Franz
Hermann Meißner , der in ähnlichem Werdegang
sich erst als vortrefflicher Kunstschriftsteller einen Namen
machte und dann das Amt des kaufmännischen Leiters
in der großen Unternehmung des Zoologischen Gartens
mit bestem Erfolg übernahm; endlich Bruno Möh -
rina , der vielbewährte moderne Baumeister und
Städtebauer , oon dem im weiteren Verfolgen - es
„Falls Ihne "

(des Gesandt)chaftbaus in Washington)
noch manchmal die Rede sein wird — und gewißlich
auch bei erfreulicheren Gelegenheiten noch.

Wenn wir heut weniger bei diesen Männern und
mehr bei der Bühnenkünstlerin verweilten, die uns ge-
nommen wurde , so wird man er begreifen und ver¬
zeihen : die Nachwelt flicht dem Minen keine Kränze,
der miüebende Bettachter aber muß es, wo der Kranz
so redlich, jo vislsällig verdient ward . . . Rost.
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stieg zwischen 10 und 11 Uhr auf. Nach dreistün¬
diger Fahrt landete er glücklich vor der russischen
Grenze . Er hatte die Entfernung mit einer
stündlichen Durchschnittsgeschwindigkeit von 100
Kilometern zurückgelegt .

Konftautinopel , 14. Dez. Der Flieger Wie¬
ling ist gestern auf einem Rnmpler - Mercedes -
Eindecker als erster deutscher Flieger
am Goldenen Horn glücklich gelandet .

Spork md Spiel.
Futzball .

Phönix Karlsruhe —Stuttgarter Kickers 0 : 0-
Zum ersten Male in dieser Spielzeit stellten sich die
Stuttgarter Gäste dem Karlsruher Publikum vor ,und zwar in größter Spielstarke . Meist noch die
alten bekannten Gesichter, im Sturm verstärkt durch
den Internationalen Kipp , alle große kräftige Ge¬
stalten , sind sie die körperlich stärkste Mannschaft im
ganzen Südkreis , die zu der kleinen, noch durch
Ersatz geschwächten Phönixmannschaft einen ins
Auge springenden Gegensatz bildete . Besondere
Umstände verschafften diesem Kampf von vorn¬
herein das Merkmal der Schärfe . Kickers er¬
hielten durch ihren Protest die abgesprochenen zwei
Punkte , die dem Karlsruher Fußballverein zu¬
fielen , wieder zugeschrieben, was wiederum gute
Aussicht auf Erlangung des Meistertitels bot . Bon
dieser Seite also das volle Einsetzen der ganzen
.Kraft . Phönix verliert durch Schiedsspruch der
Svielbebörde knapp drei Stunden vor diesem Wett¬
spiel von seinen sauer errungenen vier Punkten
wieder zwei, da dem Protest des Karlsruher Fnß -

ballvereins stattgegeben wurde , dieses Spiel also
noch einmal ausgetragen werden muß . Das Spiel
beginnt in schärfstem Tempo , wobei die Gäste von
Anwendung ihrer Körperkraft ausgiebig Gebrauch
machen : anfänglich etwas überlegen , wird Phönix
bald gleichwertig , vermag gegen Schluß der Pause
sogar etwas zu drängen . Einige schöne Chancen
bleiben unausgenutzt . — Halbzeit 0 : 0 . — Nach der
Pause sind die Gäste etwas besser : mit Aufbietung
ihrer ganzen Kraft setzen sie der Phönixmannschaft ,
besonders der Verteidigung hart zu . Einige gute
Chancen werden ebenfalls verpatzt . Nach 20 Mi¬
nuten wird der Linksaußenstürmer von Phönix
durch eine Fußoerletzung in seiner Svieltllchtigkeit
stark behindert , 10 Minuten vor Schluß muß er
ganz ausscheiden . Trotzdem vermag sich Phönix
der immer schärfer werdenden Angriffe mit vielem
Glück zu erwehren , teilweise auch noch Vorstöße
auf des Gegners Tor durchzudrücken. Strafstoß
auf Strafstoß verhängt der Schiedsrichter , um die
Schärfe einzudämmen , bis sein Schlußpfiff mit
einem Resultate von 0 : 0 Torckn einen aufregenden ,
aber wenig schönen Kampf abbricht . Beide Gegner
teilen sich in die Punkte . Damit ist die Aussicht der
Kickers auf den Meisierschaststitel zu nichte ge¬
worden .

Tie gestrigen Ligawiele haben der Lage im Süö -
kreis, wenigstens nach obenhin , die Unsicherheit
genommen . Während Pforzheim den Frei¬
burger Fußballklub in Freiburg mit 1 : 0 Toren
schlagen und sich einen nun schwer aufholüaren Vor¬
sprung vor Freiburg und Kickers sichern konnte,
unterlag Karlsruher Fußballverein in Stutt¬
gart gegen die Bewegungsspiele :: mit 1 :2
Toren . Damit wendet sich nun das ganze Interesse
im Südkreis statt den Anfangs - den Endvereinen zu ,
da es zwischen diesen nun wegen der AusscheidungS-
srage zu de : : heftigsten Kämvfen kommen wird .

Stand der Ligaspiele im Südkreis .

Vereine : ac
-

Wonnenunent¬schieden Punkte
Tore

für geg .

Pforzheim . Fußballkl . io ! 8 ! 1 1 17 25 7
Freiburger Fußballkl . 10 6j 2 c) 14 18 : 11
Stuttgarter Kickers 9 5 ! 3 i 13 12 ! 8
Mütllbury . . . . 8 ^ 3 ! 2 3 8 13 10
Stuttgarter Union . 9 3 1 5 7 11 18
Karlsruher Fußballv . 8 ! 1 - 1 6 3 10 17
Phönix Karlsruhe . 7 ! 1 ! 1 . 5 3 8 ! 19
Bewegungssp . Stttg . 7 ^ 1 ! 1i 3 3 9l 22

Resultate aus dem Ostkreis :
Fürth —MännerfuHwerein München 3 : 1
V . f .B . Nürnberg - ^ Vayern München 1 : 1

Rasenspieler Mannheim u . Phönix Luüwigshafen
lieferten sich ein unentschiedenes Spiel mit 0 : 0 .

Literatur.
Puppen und Puppenkleidung nehmen jetzt, da wir

schnellen Schrittes in die goldenen Weihnachtstage
hineinwandern, die Gedanken gar vieler Mütter ,
Schwestern und überhaupt weiblich empfindender
Frauenherzen in Anspruch , die unter dem Tannen¬
baum Helle Kinderaugen aufstrahlen sehen wollen,
leuchtender als die Lichter am Baum . Da wird es von
allen, die Freude bringen wollen in Kinderherzen , freu¬
dig begrüßt werden , daß Heft 8 der Illustrierten Fa¬
milien- und Modezeitung „ Häuslicher Ratgeber" den
Puppen und ihren Ausstattungen einen besonders
großen Raum widmet . Die Leserinnen finden hier
Wäsche, K'eidchen, Mäntel und Höschen für alle Pup¬

pen -Altersstufen, vom herzigen Trage-Baby „Hilde"
bis zu den Schulpflichtigen , Otto , Lili und Susi . Sogar
ein Rotkäppchen ist nicht vergessen. Auch die Menschen¬
kinder sind aus der großen Modetafel, reich mit Illu¬
strationen geschmückt , wohlbedacht mit praktischen und
eleganten Kostümen aller Art . Eine besonders reich¬
haltige Handarbeitsvorlage, die das moderne Kunst¬
gewerbe mit seinen Techniken berücksichtigt, neue Gür¬
tel und Bändervorlagen schließen sich der Modenschau
an. Der hochinteressante Roman „Der Schatten", eine
besonders reizvolle Erzählung „Mutter " von Eva
Marie Stosch , und zahlreiche Gedichte, sowie Anregun¬
gen zur Geselligkeit , Rätsel und Spiele , Jugendlust für
unsere Kleinen und eine Fülle praktischer und erprob-
ter Rezepte für „ Haus , Hof und Garten"

„Die Küche
im Noveinber" und „ Die Heilkraft unserer Küchen¬
würzen" vervollständigen nebst „Aerztlicher und juristi¬
scher Sprechstunde " den Inhalt des hochinteressanten
Heftes . Probenummern versendet der Verlag Berlin
F '

. 9 , Potsdamerstraße 124/125 , kostenlos und porto¬
frei. Für 15 F ist das einzelne Heft in jeder Buch¬
handlung zu haben, wo auch Abonnements entgegen¬
genommen werden.

keaeklen 8ie
die Fuss 1eIIun§ des neueröffneten pisno -
/Vts§3rins Ksiserstrake 176, kcke tffirsch -
8trake , dessen Kesuch Ihnen LNAele§ent1icti8t

empfohlen wird .
Lrstklüss . Fabrikate in verschied . Preislagen .
H . Allaurer , Oro6kerro §Iicker stloflieferant.

V ^underhar vveichcr TclmuL
»elhst in Icsltem VVasser.
Ausgiebig imOebrsuch .

Diskret parfümiert.

Tin LcrNonNsits -Laä
von verjüngender^ irlcung ist es , wenn man mit "Decins-Leile" hsdet . Das in «Leser hoch¬
edlen, lcöstlich - milden Toilette - 3eite enthaltene nervenstärkende "Lecithin"

regt durch
Kräftigungder hlsutnerven alle ldsut - und 6Iut-Oefässe und infolgedessen auch den Oessmt -
organismus ru natürlich gesteigerter l-ehenrtätiglceit und 5chönheitshildung an . HIs dauert
nicht lange, so reißt sich hei regelmässigem Oehrauche der "l_ecins-3eife " das heglückende
Resultat einer solchen hygienischen und keinen Körperpllege in Oestalt einer blendend'

weissen, rsrten blaut und eines jugendknschen , rosigen leint «.
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich . — Preis 50 pfg . , 3 Ltück IVI 1 .40.
^ Ueimger kabrilcant : perd . lVlülhen » , Küln ». Kd . (Oegr . 1792).

Blicherer
empfiehlt
Filder -

Sauerkraul
1 Pfund 8 Hk
3 Pfund S0 -P

Neue

Linsen
Pfund S0 und SS Hk

Neue

gelbe Erbsen
Pfund S0 K

Neue

grüne Erbsen
Pfund SS

Neue

Perl-Lohneu
Pfund S« H-

Sürrsleisch
Pfund 1.15

Echte

Mks. MW
Paar 24 H-

L MSrich Slos
z. Volff L Sohn s Detail-Parfümerie

Raiserstraße 104, Ecke -er Herrenftraße
empfiehlt große fluswahl

feiner Leöerwaren :
Portemonnaies , Brieftaschen , Merkbücher, Zigarrentaschen ,

Schreibmappen etc.

MMKM MWIM
^ M3lj6NSt ? 3SS6 85

empfiehlt sich bestens rur Anfertigung tadel¬

loser Porträts, pamlüen - und Gruppenbildern.

Zperialiiäi :

^ ergl-öKerungen nack jeüem küöe in
allen Preislagen .

7riH >N0N 24SS
äonntags geöffnet v. 9 (lkr
vormittags hss Stlhrnaclim.

BllMll
§ i> rpsrsii

mehr als äiv IILlktv an 2eit , 8«iks null
psnsrnog , venu 8ie sieb

^ Mnr „Vo ! ls! Liiljif
" - !-!kA8 l:tliiill8Lk >lie

»nsobsüon . 225000 8tüolc vsrkaukk.

Nsinmen L NsIMing , Kai8kr8trabk 155

Jecken
^ 0lil3 §

unck

_ kaeakoül, _
Haferkakav, Ramogen . Eichel¬
kakao , Milchzucker , c>r . Labmanns
Nährsalzkakao, Nährsalzvege¬
tabile Milch , Plasmon , kond .
Milch . Trockenvollmilch Odda ,
Sanaiogen , Fleischsaft Puro .
Kraft -Schokolade , Leguminosen ,
Kolavrävarate . Biomalz , Htzgi -
ama . Trovon , Somatose . QvelS
Nährzwieback, Glidin - Eiweiß -
Biskuits , Bioson , Biocitin , Hoff -
malz , Maltzbm- Seefahrt -Malz ,
Htigiogen , Ovomaltine . Fleisch¬
extrakte, Bovril , Kleischvevton,
Valentines Meat Juice , sowie
alle übrigen Kraft - und Nährmittel
in stets frischer Ware .

^ vlissr * ksir
Ich empfehle Emser ,

l^ ^ Sodener und Salmiak -
^ ^ Pastillen , Eibisch- , Svitz -

Wegerich - , Menthol -Euca -
lbvtus - , Malzextrakt - re. Bon¬
bons , Lakritzia, echt Martucci -
Lakritz . Trauben -Brustsaft , Malz¬
extrakt, chlorsaures Kalr , Alaun ,
Isländisch Moos , Wollblumen ,

ff . Bienenhonig ,
Wiesbadener Quellsalzbonbons ,

Wybert -Tabletten rc.

MP SifkMtt mit Mr
— ärztlich empfohlen —

1 Pfund (70 Tassen ) 70 Pfg .

KMtMII
(nach Spezialiste )

in frischer , bester Ware billigst.

rur kecke Une Vzidereüuntzeo
iccKen .vmöelleo bis VVderi -
ksdleiien nicill ikukkeix
iieileriEll . Kai-z rM lind Sie
ckarm SeLKKiA » kllEIick io

,_ eUM

Unsere ersten
vier Waggon

Konserven !

Ksliseroe «:
Pflaumen

ganze Frncht

2 Pfd .- Dose 55 ^

Mirabellen
Preisel¬

beeren
Birnen

s Pfd .- Dose 90

1 Pfd . -Dose 5ü

Erdbeeren
Aprikosen

2 Pfd .-Dose I . 5Ü

1 Pfd .-Dose öü
Alles andere laut

Spezialliste .
S°/» Rabatt bei Abnahme

von °/i oder Dosen.

-^erksukskeNen--
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